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Dir Vorgänge in Oesterreich.
(Bon  unserem Wiener Correspondenten ) .

□ Wien , 29. November.
Während der Fall des Cabinets Badeni wahre

stürmische Jubelkundgebungen entfesselt, erfahre ich einige
intime Änzelheiten, dir dem Sturz oorausgegangen sein
sollen. Ich unterlasse aber nicht, zu betonen, daß alle
Nachrichten vorläufig cum grano salis auszunehmen
sind, denn die Begeisterung namentlich für den Monarchen,
der kurzer Hand die Lösung herbeigeführt, ist so groß,
daß man ihm manche Aussprüche in den Mund l"gt, die
er kaum gethan haben dürfte. Das Glaubwürdigste aller
dies-r umherschwirrenden Gerüchte sei hier mitgetheilt:

Zunächt wiederholt man immer wieder die beiden
Auslassungen die in Budapest und Wien gefallen sein
sollen. Die Budapester, nach welcher der Kaiser den
Wunsch ausgesprochen habe: Bandeni solle den Karren
wieder selbst in's Geleise bringen, die Wiener, nach
welcher der Monarch von Badeni verlangt habe, er solle
endlich Frieden schaffen und dir des Ministerpräsidenten
bekannte Erklärung im Abgeordnetenhaus bedingt habe.
Folgerichtig kommt als neu zu diesem hinzu, daß Franz
Joseph erklärt haben soll, seine Geduld sei nun zu Ende,
wenn Badeni nicht Ruhe schaffen könne, so werde er es
eben selber thun. Der Kaiser hat denn auch — trotz
aller Bitten in Wallsee zu bleiben, weil seine Umgebung
in Wien ernstliche Unruhen befürchtete— kurzer Hand
seinen Aufenthalt dortseibst abgebrochen und ist fast plötz¬
lich in die Residenz zurückgekehrt.

Danach wäre die Demission des Kabinets, das noch
vor wenigen Tagen so that, als ob es felsenfest siebe,
buchstäbiich auf die Initiative des Kaisers zurückzuiührrn
und diese drei Aeußerungen deS Monarchen würden den
Ariadnefaden für die sich so kraß widersprechenden Phasen
im Verlauf des Kampfes bieten. Von anderer Seite wird
allerdings ganz entgegengesetzt behauptet, daß Badeni nach
der Abschwenkung der Luegerianer namentlicher der Di-
paulianer die Unmöglichkeit eingesehen, nun die Geschäfte
definitiv weiter führen zu können und seinerieiis di?
Initiative zur Demission des Kabinet» gegeben habe

Wie dem nun sei — die Obstruktion hat gesiegt,
allerdings, das verkennen alle besonnenen Elemente nicht,
keineswegs durch die Art ihres Kampfes in den letzten
Tagen, sondern durch die Maßlosigkeit und die Gewalt-

ihrer Gegner. ES ist auch kein völlig befriedigender
^ikg, denn nun behält Bilinski doch Recht und unweiger¬
lich kommt der Paragraph 14 in Anwendung. Uebrigens
horte ich bereits heute, daß die Majoritätspartei den
Kampf durchaus nicht für beendet ansteht und daß die
tschechische Mehrheit Rache für die Niederlage geschworen

Der erste Akt ist aus, leider werden weiterehabe.
folgen in dem Streit der feindlichen Brüder.

*

Die Kabinetsbildung ist bereits sehr weit vorge-
schritter. Sie wird morgen abgeschloffen und die neue
Ministerliste wird wahrscheinlich am Mittwoch publizirt
werden. Bon den bisherigen Ministern verbleibt bis
auf Welferheimb Niemand. Das Kabinet wird aus den
genannten Sektionschess bestehen. Eine Kombination mit
Baquehem  als Handelsminister ist unstichhaltig. Mit
dem Abg. Grafen P i n i n ki wird wegen Eintritts als
polnischer Landsmannminister unterhandelt. PininSki
will jedoch vorher das Programm der Regierung kennen
lernen. Gautsch  erklärt , gegenüber allen Parteien
neutral zu bleiben. — Die Obmänner  der Parteien
der Linken waren heute versammelt, haben aber keinen
Beschluß gefaßt. — Die Vertreter de« Czechenklubs und
Fendaladels veröffentlichen die Erklärung, daß sie fest'
haltend am letzten Beschluffe der parlamentarischen
Commission die Ueberzeugung aussprechen das feste
Gefüge der bisherigen Majorität dauernd zu erhalten.
Die Polen dürfen Gautsch keine Schwierigkeiten machen.
Eine namhafte Schwierigkeit dürfte ihm die Präsidium-
frage bereiten, da Kramarz erklärt, er werde nicht zurück¬
treten. Abrahamowicz dürfte sich zum Rücktrit bewegen
lassen. — Folgender Hergang ist bemerkenswerth: Badeni
überreichte am Samstag Abend dem Kaiser den Vorschlag
auf Vertagung des Rcichsrathes und sein Demissions-
gesuch. Die Vertagung des Reichsraths genehmigte der
Kaiser Sonntags früh. Vormittags wurden Goluchowski
und Banffy empfangen und Mittags übergab der Kaiser
Badeni die Annahme des DemistionSgesuches, die nicht
sofort erwartet wurde, nachdem in der Frühe die Ver¬
tagung genehmigt worden war.

Wien , 29. Nov. Heute Bormittag wurde da«
Präsidium des Abgeordnetenhauses vom Kaiser in Audienz
empfangen. Eine politische Aeußerung ist bei dieser Audienz
nicht gefallen. Der uiederösterreichische Landtag wird eine
Dankeskundgebung an den Monarchen für die Annahme
der Demission richten. Die «Arbeiterzeitung" fordert iu
einer Ertra-AuSgabe die Bevölkerung auf, heute Abend zu
illuminiren. Die Studenten planen einen Fackelzng vor
der Wohnung einzelner Abgeordneter.

Wien , 29. Nov. In der heutigen Sitzung
des niederösterreichischen Landtages kam es zu stürmischen
Scenrn, weil der Landmarschall einen Dringlichkeitsantrag
eines liberalen Abgeordneten über die letzten Vorgänge
im Parlament nicht zur Brrathung zuließ. Unter furcht
barem Lärm verließen die Deutsch-Liberalen und die
Deutsch-Nationalen Corporatis den Sitzungssaal. -
Unter den liberalen Reichsraths-Abgeordneten herrscht
große Erregung, weil der Vizepräsident Kramarcz iw
Abgeordnetenhause mittheilte, das Präsidium werde nicht
zurücktreten. Der junxczechische Dr . Stranzky äußerte
sich diesbezüglich folgendermaßen: Der Pöbel kann rin
Ministerium stürzen, aber ein Präsidium nicht. Diese
Haltung der polnischen Majorität dürfte dem neuen

Ministerpräsidenten seine Position wesentlich erschwer«
und auch die Kabinetsbilbuug schwierig gestalten. Me
Minister-Combinationen sind daher als verfrührt zu be¬
zeichnen. Nach Information« au« d« dem uruem Mi¬
nisterpräsidenten nahe steh« de« Kreis« verlautet, daß
der Letztere vor Allem von der ungarischen Rrgierun-
eine Verlegung des Termins für da« Ausgleichs.Provi¬
sorium vom Abgeordnetenhause bewilligt zu erhalten sucht.
Sollte diese Bewilligung nicht zu erlang« sei», daun
werde er seine Zuflucht zu § 14 nehm« . Frechere von
Gautsch wird auch versuchen, durch Vermittelung der
deutschen Großgrundbesitzer ein« Verständigung zwischen
rer parlamentarischenMajorität und Minorität anzubah-
nen. Zu diesem Behufe soll eiur Persönlichkit der
deutschen Großgrundbesitzermtweder inL Cabinet»intre¬
ten oder die erste Bizeprästdrnteustell« im Abgeordurtm-
Hause erbalten.

Wien , 80. Nov. Gestern Ad« L fand« in sämmt-
lichen Bezirken Arbeiterversammlungeu  statt,
in welchen der Sturz Badeni'« al« ei» Sieg der Sozia-
listen gefeiert wurde. Rach d« Versammlungen erfolgt«
Umzüge mit Lampion« durch di« Bezirke. Ein« große
Anzahl Profrffor« aller Fakultäten beschloß eine Kund¬
gebung an beide Häuser de« ReichSrath«, worin « ergtsch
Protest erhoben wird gegm die Vergewaltigung de« Deutsch-
thumS und der Parlamentsrechte. Wim war geste« Abend
theilweise illominirt. Die innere Stadt hatte fich v« ig
daran betheiligt. Dageg« warm die Straße« in den Vor¬
orten stark beleuchtet. In Lger war geste« groß« Illu¬
mination. Die Fenster, welcher dunktt geblieben warm,
wurden theilweise eingrworfm. In Linz wurdm de« Ab¬
geordneten Ebwhrch die Fenster«ingeworjm, woraus dieser
au« dem Fenster Hera«« schoß.

voMischr Ueverstcht.
* Wi -sbade». 30. Nov.

Ländliche Fortbildungsschule «.
Der LandwirthschaftSminister hat an sämmtliche

LandwirthschaftSkammrrn, an den CentralauSschuß der
Königlichen Landwirthschastsgesellschast zu Hannover, an
den Borstand des landwirthschaftlichen Provinzialoereins
für Westphalen und Lippe zu Münster i. W., an dal
Präsidium des landwirthschaftlichenVerein- für Rhein-
preußen zu Bonn und an die Centralstelle des Vereins
zur Beförderung von Landwirthschast und Gewerbe in
Hohenzollern zu Sigmaringen, ein« Erlaß, betreffend
die ländlichen Fortbildungsschulen gerichtet. Danach ist
alljährlich durch die Rrgierungsprästdeutrn eine Ueberficht
über den Stand der im Regierungsbezirke vorhandenen
ländlich« Fortbildungsschulenwährend des abgelausmrn
Rechnungsjahres aufzustellen und bis zum 1. Juui j. I.
an das Ministerium einzureichen. Der Ueberficht ist rin
besiiwm'es Formular zu Grunde zu legen, worin nicht

Wies kommen muß.
Skize von Georg Zimmermann.

Nachdruck verboten.
-L-be wohl!"

, Fest und entschlossen kamen die beiden Worte über
lein« Lippzn.

»Lebe wohl!“
Leise, fast fragend, einem TodeSseufxer gleich klang

«von  den ihrigen, dann sank sie in den Sessel — sie
sich nicht mehr zu halten.

, Er wandte sich, das Zimmer zu verlassen, um es
Wieder zu betreten. Da kam Bewegung in die fast

lose Gestalt. Wie elektrisiert sprang sie auf und stellte
n  vor ihm hin.

.Ist das Dein letztes Wort ?" fragte sie fast drohend.
»Mein letztes.'
Sie gab den Weg frei. Den Kopf stolz zurück-

hob sie gebieterisch die Hand und zeigte aus
Thür.

»Geh' I«
i»z Ahnend , wie wohl nie zuvor fiel die Thür

Er ist fort — wirklich fort!
Sie kann's nicht glauben,

u wahnsinnig stürzt sie ans Fenster
- ^ ni !.nten "uf der Straße.

Sie will ihn rufen, noch einmal, nur noch ein

da ist er

einziges Mal möchte sie ihm in'« Auze sehen wie in
früheren glücklichen Tagen; da aber packt es sie eisig kalt,
das Wort erstickt, ihr ist's, als schnüre ihr jemand die
Kehle zu — wie ein Nebeltuch fällt es ihr über die
Augen — sie weiß nicht mehr, was geschieht— sie ist
ohnmächtig geworden.

Wie lange sie iu diesem Zustand gelegen— sie weiß
es nicht, als sie endlich erwacht. Was mit ihr geschehen,
wie sie ins Bett gekommen isi — es dauert geraume
Zeit, bevor sie sich diese Fragen beantworten kann. Sie
fühlt einen dumpfen, brennenden Schmerz in der Brust.
Kein Laut kommt von ihren Lippen; nur ganz leise wie
verstohlen, stöhnt sie auf, dann ergreift sie unerträgliche
Mattigkeit— sie sinkt in einen tiefen bleiernen Schlaf.

Wieder ist es Morgen geworden, und wieder ist sie
erwacht. Hell erleuchtet die Sonne und fcnbet ibre
freundlichen, erwärmenden Strahlen belebend über Flur
und Au Alles grünt und blüht — e» ist ja Frühling!
Aber in ihrem Herzen wohnt kalte Oede, ein Frösteln
schüttelt ihren Körper, und dumpf kommte« über ihre
Lippen: „Was nun?"

„Bin ich noch dieselbe, die ich bis gestern war?"
fragt sie sich.

.Nein! nein! tönt die Antwort aus ihren wunden Seele.
Nur so wie sie kann ein armes, dem Tode ent-

geflengehetztes Wild empfinden. Wie sehnt sie fich nach
Ruhe — nach ErlösungI Ob sie beides finden wird —
finden kann?

Da blitzt ein Gedankê n ihr auf. Beel verlocken¬
des muß er wohl haben; denn fast wie Entzückung leuchtet
ihr dunkles, so sprechendes Auge — sie verfällt in tiefes
Nachstnnm.

Jetzt fährt sie auf; aber ihr Mick ist hart und kalt,
alle Freude von ihrem Antlitz verschwunden, und hart
und kalt klingen auch ihre Wort« : „Nein, Du hast kein
Recht! Du hast Dir daS Leben nicht grgeb« . Du
darfst es Dir auch nicht nehmen."

Sie kann keinen klaren Gedanken mehr soffen—
mit Gewalt drängt eS sie auf die Straß « hinaus — sie
muß laufen— laufen — laufenk Sie achtet nicht des
WegS; nur vorwärts treibt es sie und wie st« so dahin-
stürm?, merkt sie, wie ihr aufzercgteS Gemüt aniängt
sich allmählich zu beruhigen; schon vermag sie wieder
nachzudenken.

Was ioll's werden?
Sie ist arm — arm! Das war ja ihr Fluch!
Sie ist schönI DaS war ihr Verderben!
Sich Haffen könnt- ste in diesem Augenblick, ver¬

wünschen die gleißnerijchr Larve, mit welcher die Natur
sie beschenkt Hai; mit Bitterkeit gedenkt ste der Mutter,
dir ihr daS Leben gegeben.

Doch fort mit dies« wild« , schwarzen Gedanken
— von ihnen kann man nicht leben — und leb« will
sie doch noch, jetzt gerade, und ihre Jugend genieß« —
und ste ist noch so jung, so jung!

t
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nur dir durch Staatsmittel unterstützten , sondern alle
ländlichen Fortbildungsschulen aufzunehmen sind . Vom
nächsten Rechnungsjahre ab soll d :n zuständigen Steven
aus ihren Antrag zur Bewilligung von Staatsbeihülfen
on ländliche Fortbildungsschulen ein Credit zur Der«
sügung gestellt werden . Bei Einreichung der Uebersicht
ist die Höhe der hierzu erforderlichen Summe zu be-
zeichnen und kurz zu begründen . Die Staatsbeihülfe soll
höchsten » */s der durch Schulgeld nicht gedeckten Aus¬
gaben betragen . Hierbei sind aber die für Hergabe,
Heizung , Beleuchtung und Reinhaltung des Schullokals
erforderlichen Aufwendungen , die unter allen Umständen
von den Gemeinden , bezw . Interessenten vorweg zu über¬
nehmen sind , unberücksichtigt zu lassen.

Bei Abmessung der Staasbeihülfen ist es zulässig:
a ) als Lehrerhonorar je nach den örtlichen Verhälnissen
1 bis 1,50 Mk . für jede Stunde ; b ) für Leht » und
Lernmittel einschließlich der Bibliothek bis 2 Mk . für jeden
Schüler und » sofern der Betrag von 20 Mk . nicht erreicht
wird , diese Summe ; c ) für Auszeichnungen fleißiger
Schüler durch Gewährung von Prämien 50 Pfg . für jeden
Schüler , als Mindestbetrag ohne Rücksicht auf die Schüler¬
zahl 10 Mk . in Ansatz zu brinoen.

Die bereits früher als zweckmäßig bezeichnet ? Bildung
von Kuratorien als organische Einrichtungen des länd¬
lichen Fortbildungsschulwesens ist anzustreben . Es steht
zu hoffen , daß es hierdurch gelingen wird , die Errichtung
und Entwickelung , sowie Erhaltung der ländlichen Fort¬
bildungsschulen in angemessener Weise mit den verfügbaren
Mitteln zu fördern.

In der DreyfuSsache
sagen mehrere Pariser Blätter , die bisher für Esterhazy
Stellung genommen haben , nunmehr , daß im Falle der
Echtheit der Briese Esterhazy unwürdig sei. noch länger
der Armee anzugehören . Der „ Figaro " bringt im Fac-
simile die Briese ; sie stammen aus dem Jahre 1882 , wo
E . noch Hauptmann war . Die Hetzblätter sind entrüstet
über die Veröffentlichung . Gestern wurde eine offizielle
Note ausgegebcn . die besagt , General P e l l i e u x lasse
die Briese  E st e r h a z y ' s von Schreibsachverständigen
untersuchen . Der General habe heute mehrere Zeugen ver¬
nommen und werde morgen weitere Zeugen vernehmen.
Da » Resultat der Untersuchung werde Ende der Woche
bekannt gegeben werden . Gegen den Oberst Picquort ist
keine Strafe verhängt . Alle bei der Haussuchung beschlag¬
nahmten Briefe wurden ihm zurückgegeben,

Deutschland.
* Berlin , 29 . Nov . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  welcher Abends vorher
von der Göhrde in Potsdam wieder eintraf , besuchte am
Sonntag den Gottesdienst in der Friedenskirche . Zur
Tafel waren geladen der Staatssekretär dcS Aeußcre»
v. Bülow , der Chef der Marinekabinet » v. Senden und
Botschafter Fürst Radolin . Im Laufe deS Montags hörte
der Kaiser noch den Bortrage deS EhefS des CivilkabinetS
v. LucanuS Marinevorträge . Am heutigen Dienstag wird
der Kaiser den Reichstags in Person eröffnen . — Prinz
Heinrich von Preußen  besuchte am Montag den
Kronprinzen und den Prinzen Eitel Fritz in Plön . —
Beunruhigende Gerüchte über den Zustand der schwedischen
Kronprinzessin , der Tochter deS GroßherzogS Friedrich von
Baden , werden von Stockholm aus al » unbegründet
bezeichnet.

— Das Staatsmini st erium  hielt heute
Nachmittag unter Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten zu
Hohenlohe eine Sitzung ab.

— Der „ Reich »auz eiger " meldet ; Staats¬
sekretär v . Bülow  ist ^ nit der Stellvertretung des
Reichskanzler » im Bereiche des Auswärtigen Amtes be»
traut worden.

- ■■■ . . . . — ■ r . . - J.1:-

Sie beschließt , nach Hause zu gehen , in aller Ruhe
sich einen Plan für die Zukunft zu machen — über die
nächsten wird ja der Erlös aus ihren Schmucksachen , die
ihr der Ungetreue geschenkt hinweghclfen!

Sie biegt in die nächste Seitenstraße ein.
Da — was ist da » ?
Ihr Athen , stockt, nicht von der Stelle vermag sieden

Fuß zu bewegen — ihre weftairfgcrisienen Augen haften
auf einem Paar , welches drüben auf der anderen Seite
geht — einem hohen , eleganten Herrn und einer vornehm
gekleideten Dame . »

E >n Brautpaar offenbar!
Ein gellender Schrei durchzittert die Luft — sie ist

zu Boden gestürzt.
Jetzt einen Augenblick lautlose Stille , dann Stimmen¬

gewirr , Fragen , Vermuthungen — die Paffanten haben
sich zu dichtem Haufen gesammelt — sie umstehen eine
Todle — ein Herzschlag hat dem Leben der Unglücklichen
ein Ende gemacht , ihr die ersehnte Ruhr gegeben.

„Laß ' uns gehen, " sagte verlegen der elegante Herr
zu seiner Begleiterin . „ Volk hat wieder etwas zum Sehen,
zum Unterhalten . Natürlich kein Schutzmann in der Nähe,
der die Person da nach der nächsten Unfallstation Irans-
tzortiren kann !"

— D i e Commission für Arbeiter-
Statistik  trat heute unter dem Vorsitz des Unter¬
staatssekretärs Fleck zusammen . Die Tagesordnung bildete
die Vernehmung von Auskunfspersonen über die Arbeits¬
zeit in Getreidemühlen.

— Infolge des deusch - chinesischen
Zwischenfalle»  sollte der neuernannte chinesische
Eesandte in Berlin Weisung erhalten haben , nicht abzu¬
reisen . Diese Nachricht ist unbeg ündet ; Luhaihuan tritt
am Freitag seine Reise nach Deutschland an.

— Den Abendblättern  zufolge legt der
Abgeordnete R ö s i cke den Posten des Vorsitzenden im
Verbände deutscher Berufsgenossenschaften
am 1 . Januar 1898 nieder.

— Der Entwurf zur Entschädigung der
im Wiederausnahme . Verfahren freige-
fprochenen Personen , sowie derjenige über die
Angelegenheit der freien Gerichtsbarkeit sind bereits vom
Plenum des Bundesraths angenommen worden und werden
dem Reichstage voraussichtlich bald noch der Eröffnung zu-
gchen.

— Einer hiesigen Correspondenz  zufolge ist
Criminalcommissar von Tausch  nunmehr
vom Polizeipräsidium vom Amte suspendirt  worden.

— Den „ B e r l . N e u e st. Nach r . " zufolge
wird das Schiff . Oldenburg " demnächst al » Ersatz für
die „ Kaiserin Augusta " in das Mittelmeer abgehen . Der
Kreuzer „ Glier " wird übermorgen für Mittel - und Süd¬
amerika iu Dienst gestellt.

— Der auSw ärt i g e Handel Deutsch¬
lands  weist rin erhebliches Mehr aus . Die Einfuhr be¬
trag im Oktober 39 .486,310 Dopvelcentner , die Gesammt.
ein fuhr in den ersten zehn Monaten dieses Jahres
331,868 .310 gegen 300,010,050 und 266 647,520
Doppelcentner in den beiden Vorjahren . Ausfuhr im
Oktober 25,324 .310 Dovpelcentncr . Grsammtausfuhr
227 .267,690 gegen 210,763,070 und 193,524,360
Doppelcentner in den beiden Vorjahren.

* Breslau , 29. Nov. Eine hiesige Bürger¬
versammlung  nahm eine Resolution on , daß dir Aus¬
dehnung des Po st reg a lS auf Städte , in denen Privat-
Postanstalten erfolgreich zum Nutzen der Allgemeinheit
wirken , nicht im Interesse des Verkehrs liege und daher
mit allen gesetzlichen Mitteln zu bekämpfen fei.

* Landsberg a . W . , 29 . November . Amtliches
W a h l r e s u l t a t . Bei der heutigen im Wahlbezirk
Landsberg - Lolvin stattgehabten Landtagsersatzchahl er¬
hielten Oekonomierath Ebert -Landsberg l cons .) 280 und
RechtSanwait Lenzmann -Lüdenscheid ( freis .) 16 Stimmen
Ersterer ist somit gewählt.

* Kiel , 29 . November . Das Paitzerschiff
.Oldenburg"  ist seek ar um » ach Creta zu gehen.
Der Kreuzer erster Klaffe „ König Wilhelm " wird für
China in Dienst gestellt . — Von dem angeblichen
U ebefal l der Chinesen  aut die Besatzung des
Kreuzers „ Kaiser " ist der Osts -estation nichts bekannt

Ausland.
*  Wien , 29 . Nov . Sämmtliche Personen , welche

i , den letzten Tagen bei den Demonstrationen dem Land-
Gericht eingeliefert find , etwa 60 bi» 70 , werden noch
heute auf Weisung der Staatsanwaltschaft in Freiheit ge¬
setzt werden.

* Prag , 29 . Nov . „ Narodny Listi " sagt bei Be¬
sprechung des CabinetSwechscls , falls Freiherr von Gautsch
die Sprachen « Verordnung zurücknehme , werde sich das
tschechische Volk gegen ihn wie ein Mann erheben.

* Lüttich » 29 . Nov . Heute früh hat ein blutiger
Zusammenstoß zwischen den Streikenden und den deutscher
Grubenarbeitern stattgefunden . Erster « versuchten , die
Deutschen in den Streik mit einzuziehrn ; letztere jedoch
weigerten sich, die Arbeit stiederzulegen , weshalb es zu
einer heftigen Schlägerei kam. Die Streikenden feuerten
Revolverschüffe ab . Zwei Deutsche wurden tödtlich ver¬
wundet.

*  Paris , 29 . Nov . Der „Courrier du Soir"
verzeichnet da « Gerücht . Generalstabschef B o i S d e f f r c
solle einen diplomatischen Posten übernehmen.

Locales.
** Wiesbaden , 30. November.

* Personalnachrichten . Herr Oberstaatsanwalt Woytasch
zu Frankfurt a.  M . ist nach Naumburg versetzt und an seiner
Stelle Herr Erster Staatsanwalt Dr , Hupertz  in Köln zum
Oberstaatsanwalt bei dem Oberlandcsgericht zu Frankfurt a . M.
ernannt worden . — Herr Pfarrer Friedrich  ist von seinem
Urlaub zurückgekehrt und wird am 1 . Dezember seine Amtsgeschäite
wieder übernehmen . — Die Kaiserin Friedrich hat dem Weinhändler,
Grobherzoglich hessischen Geheimen Commercienrath C . Friedrich
F e I d d e i m , in Firma „August Feldheim Söhne " , zu Mainz,
dem Metzgermeister August SchiU zu Homburg v . d . H . und
dem Kaufmann Herbert,  Inhaber der Firma „ Uorbsrt 's8upplz-
8torss Limited " zu Etvn bei Windsor in England . daS Prädicat
als Hoflieferanten , sowie der verwittweten Frau T . H . Boigt,
Louise , geborenen Schwarz , zu Homburg v . b. H . da » Prädicat als
Hofpbotographin verliehen.

* CurhauS . Die beiden morgigen (Mittwoch) Abonnementr-
Toncerte werden von der Capelle des Regiment » von GcrSdorss
unter Leitung de» Herrn Capellmeistcr » Münch ausgesührt werden.
Herr Capellmeistcr Münch hat für die beiden Concerte ein sehr
interessante » Programm ausgestellt.

1 . Dezember 1897. _ Nr . 290
— Priesterweihe . Am Feste Mariä Empsängniß.n

Dezember , werden 9 Alumnen de» Limburger Priesterseminark von
dem Herrn Bischof zu Priestern geweiht . Er sind die» die Herren;
Christian Frentsch  au » Limburg , Johann Groo»  au » Neitersen,
Ludwig Klein  au » Bad Ems . Nikolaus Müller au « Nieder,
Walluf , Wilhelm Gchilo au » Oberselter » , August Sturm  au»
Salz , Peter Schäfer  au « Wirges und Joh . Rud . «ras von
WestpHalen  aus Münster i . Wests . Letzterer feiert »m 11.
Dezember in der Pfarrkirche seiner Heimath sein erste» hl . Meß,
opser , während die übrigen 8 Herren am Sonntag den 12 . Dez.
in der Pfarrkirche ihrer Heimath ihr erstes hl . Meßopfer feiern.

--- Ei « orkanartiger Sturm fegte gestern Abend und
theilweise die verflossene Nacht noch durch Stadt und Land , mit
einer Heftigkeit wie wir sie Gottlob selten zu verzeichnen haben.
Derselbe hat in Feld und Flur , an Gebäuden und Dächern nicht
unerheblichen Schaden angerichtet . So wurde im Curpark an der
Pauiinenstraße ein dicker Baum dicht über der Erde vom Sturm
umgerisscn , von dem aus dem Wochenmarkt stehenden Kasseehäuschen
wurde dar Blechdach abgerissen und bis an den Marktbrunnen
geschleudert , Bretterzäune wurden umgestürzt und aus einem Zimmer,
platz an der Lahnstraße mehrere Bretterbuden demolirt . In der
oberen Bachmayerstraßc wurde ein dort stehender Karren vom
Sturm die Straße hinab und wider eine Mauer getrieben , welche
infolgedessen beschädigt wurde . Infolge de» Orkans sind auch
mehrere Rußbrände in Kaminen zu verzeichnen , so in den Grund¬
stücken Dotzheimerstr . 54 und Sedanstraße 9 . In beiden Fällen
mußte die städtische Feuerwehr requirirt werden , welche den Brand
bald wieder löschten . Die Telephon - und Telegraphenleilungen
sind theilweise zerstört . Auch die Eiscnbahnzüge criitte » , wie unser
R -Corrcsponoenl uns meldet bei dem Sturme erhebliche Verspätung,
die Signalvorrichlungen , Meilentaseln , und Uebergangsbarrieren
haben stark gelilten Aus der Station Kastel ist neben dem Bahn¬
damm da » Geländer umgcrissen , zum Glück fiel es abseits vom
Geleise ohne die Züge zu gefährden . Unterhalb der Kurve ist
das hohe eiserne Gestell an dem die verladenen Wagen schablomrt
werden unddaSauch alsTunnel maaß dient , vollständig umgeschlagen,
die aus den Stationen in Reserve stehenden Wagen setzten sich,
wenn sie nicht festgekoppelt waren in Bewegung . Ebenlo er¬
loschen häufig die Laternen , was den Beamten und Arbeitern ihren
vcraiitwortstchen Dienst sehr erschwerte.

v. „Nordpol . Südpol und die moderne EiSschiffahrt",
lautete das Thema , welches Herr Dr . Phil . Julius Ritter von
Payer  au » Wien , der kühne Polarforscher , Entdecker der Kaiser
Franz -Joscphs -Jnseln , aus der Fülle des Selbsterlebten dem im Cur-
baus erschicilene » Publicum in fesselndster Weise vertrug . 5 Jahre
hat Herr v. Payer in den Polarländern , den Ländern , die vom
Polarkreis umschlossen sind , und deren charakteristischen Merkmale
Kälte und Eis sind , zugcbracht . Früher glaubte man , die arttischen
Regionen beständen nur aus Schnee und Eis , über die ein grauer
Himmel gezogen sei ; aber auch diese Polarländer haben ihre Fauna,
wenn auch in dem gebirgigen Grönland und Spitzbergen nur die
Küsten Vegetation zeigen . Beim Nordpol findet man in den be¬
günstigter » Punkte » blühende Pflanzen , Weiden , im Sommer ellen-
dohes Gras , Flechten , Moose in ausgedehnten Regionen ; selbst
unter dem 82 . Grad stieß man auf Trümmer und Reste eines
Waldes . Von der Thicrwelt sind besonders in dieser Zone das
Rennthier , der Moschusochsr vertreten und von den Bärenarten der
Eisbär , der sich an allen Küsten befindet , während die anderen
Bärenarten das Festland nicht verlassen . In interessanter Wege
schilderte der Herr Vortragende eine Bärenjagd , die viel Gefahren
mit sich bringt . Ferner findet man Hasen , Füchse , Wölfe und eine
Menge Vögel , besonders Wasscrvögel in den arktischen Regionen.
Die Eingeborenen der nördlichsten Gegenden bis zum 78 . selbst oä
Grad sind die Eskimos , und wo Menschen wohnen , findet sich auch
ihr treuester Begleiter , der Hund . Die auffallendsten Veränderungen
zeigt der Himmel mit den Gestirnen , der Wechsel zwischen Tag un
Rächt . Am Pole selbst geht die Sonne 186 Tag - nicht unter , m
dieser Zeit sieht man Sonnen , Doppelsonnen , Nebensonnen , oft bis 2U
an der Zahl , und dann folgt eine eioige Nacht mit ihrer zu ver¬
zweifelnden Monotonie von 179 Tagen und einer ost entsetzlichen
Kälte . Man denke sich eingeschloffcn zwischen Eis und Schnee , w°
die Kälte bis zu 40 Grad R sinkt, das Oueckstlber erstarrt,
in den Kleidcrtaschen bis auf 6 Grad R da » Thermometer
Hieraus ersieht man , welch ' großes Opser der Robinson der Fra «»
Josefs -Lande der Wiffenschaft gebracht hat , und welch ein kühn» ,
großartiges Unternehmen ein Andrer in Angriff genommen yai.
r-rn den Polen , wo alle Luftströmungen sich bilden , wo die ftlnsic
optischen Instrumente nicht mehr mit mathematischer Sicher?
arbeiten können , geräth man ost in die entgegengesetzte Richtung,
ohne es verhindern zu können , und wird den Elementen p" )
gegeben . Dazu kommt die Finsterniß einer Mitternacht , -SW
tauben können vor dem Sommer nächsten Jahres keine Rachrm,
bringen , es ist eine Reise ohne Gleichen und Aller Wunsch 'st « '
möge der moderne Cnrtius , der kühne Forscher Andrer , rrgenow
glücklich landen . Von dem Südpol , trotz seiner Bereisungen.
unsere bedeutendsten Geographen , wie Cook , Dumont d Urville
Charles Wilkes u . s. w . sind unsere Kenntnisse viel geringer , l
viel steht fest, daß die arktischen Regionen hier nicht von Mem -Y
bewohnt sind , sondern , daß wir es mit nackten , felsigen , zum
vulkanischen Wüsteneien zu thun habeu , die ohne lebe
w . ngstens sehr niedrig stehende Vegetation und stets mit ^
so dichten Eis bedeckt sind , daß kein Pulver , kein Dynamit es z
sprengen vermag . Hier sind nicht nur die Schwlengketten °
modernen Eisschifffahn zu überwinden , sondern die Gefahren
Schlittenfahrten und daS Betreten der Gletscher sind even, »
jährlich Nach diesen unwirthlichen Gestaden will Herr v. f i
seine vierte Expedition im Interesse der Wiffenschaft nchlen.
selbe schloß seinen Vortrag mir einem Apell an die Zuhörer , ° '
Unternehmen zu fördern und zu unterstützen . Reichhaltige
dauernder Beifall wurde dem Redner für seine interessanten
sührungcn gezollt . .

* Der Verein Deutscher Zahnärzte für die •
Hessen - Nassau und der Verein Hessischer Zahnärzte tagten »
nicinschastlich am vergangenen Samstag und Sonntag >"

*  Vor Taschendieben wird gewarnt ! Der ^ '1°
markt wird auch in diesem Jahre Genossen dieser sauber
anziehen , darum auf Portemonnaies und Uhren ' zi§r-
Peletotmarder werden nicht fehlen , weshalb auch beson ^
stcht in den WirthschastlN geboten ist. ^

* Gestohlen wurde ein kleiner eiserner Stoßkarren
niedrigem Rad und roth angestrichenen Handgriffen.

* Unfälle . Der 20 Iah « alte Tüncher Aug . G & ,u
in Bleidenstadt kam im Walde beim Hol,hauen so unglua ,
Fall , daß er einen Unterschenkelbruch erlitt und im stadt . »
hause Aufnahme finden mußte . — Der 32 Jahre
Joseph Jung von Frickhofen glitt gestern Nachmittag 1 c,nen
weg aus . Das Rad seines Wagens ging ihm über ven ^
Arm , sodaß derselbe gebrochen wurde . Auch dieser -d« » a
wurde in das städt . Kraukenhau » ausgenommen.
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Verlegte meinen Wolnssitz von Barmen nach

WIESBADEN , Friedrichstraase 16.

Dr. Jul , Müller,
Specialarzt für Hautkrankheiten, Harn- und

Blasenleiden.
Spreschstunden 9—1/a12, 3—4; Sonntags 9—12, 988

€ . Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter -Kalk
««entbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenikirei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

«nd Hessen Drogerie Kalkes Kreuz , Bis¬
marckring 3 (Inhaber Apotheker Kocks)._

Schutzmittel gegen Schweinerotlauf
Vervullkommnete» Dnrnncqn Goldene Medaille:

Herstelluagsverfahr. I UlOUodll.  Prag , Mai 1897.
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Impfung . Des-
infection der Ställe und Trennung der
geimpften Thiere von ungeimpften unnöthig.
Gebrauchsanweisung , Prospecte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich . 639 b
Farbwerk Friedrichsfeld,

Dr . Pani Remy , Mannheim , j

Oeffentliche
Kkißkizeruiig.

*esmU  Ein Transport junger(5jähr.),
kräftiger

Arbkitssisttiik
sollen Mittwoch , 1 Dez .,
Vormittags 11 Uhr, auf

dem Hofe

„Zur alten Post",
Gr. Friedbergerstraße

zu

Frankfurta. M,
öffentlich meistbietend gegen Casse verkauft werden.

Kür Landesfehler Gewährschaft . 1093

PhotographieA. Bark,
1 Museumstraße1

MW»' Photographien für Weihnachts-Geschenke
bitte ich im Interesse der Ausführung und Lieferung
möglichst frühzeitig zu bestellen. 104t
Kpecialität: Kinder-Aufnahmen«nd Ver-

Billigste Preise größerungen . Billigste Preise
A. Bark, Museumstraße1. Telephon 484.

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte I .UMP6I1
aller Art und Schafwolle

umtauseben will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u . s. w ., der verlange
Muster u . Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol -Cheviot 3 */. Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

AMsmchms
..Wiesbadener General-Änreiaers"u

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bi» zu 3 Zeilen

mir 10 Pfa . _ _
Stellensuchenden aller Bernsrklassen. männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Rauchen Sie?
Dann bitte versuchen Sie unsere

so sehr beliebte Marke Augnsta,
vorzügliche Cigarre mit köstlichem
Aroma . Bon heute ab versenden
wir franko gegen Nachmahmc:
300 St . f. M. 5.5011000 St . f. M. 14.30
bOO „ „ 7.70 12000 „ „ 20.50
Garantie : wenn nicht gut,
Umtausch gestattet oder Betrag
zurück. Bayerische»

Cigarren-Versandt-Haus,
7636 AugSbnrg B 36.

Kostüme
werben schön und billig ange-
fertigt bei 1055

Margarethe Stacker»
Frankenstraße 23, Bdb. Part.

1« für wntgelditn
Ardkilsnachmis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Bäcker
Holzdreher
Schlosser
Monteure
Schmied
Kesselschmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Küferlehrling
Schlosserlehrling
Schreiuerlehrling
Spenglerlehrling
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
Schweizer

Arbeit suchen:
Conditor
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann , Comptoir , Magazin
Kellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kellnerlehrling
Kochlehrling
Schreinerlehrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aussetzer
Bureaugehülfe
Bureaudienertausknechtutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter

für alle Versiche«
rungSbranchcn,

insbesondere für Aussteuer - und
Militärdienst -Versicherungen,

Sterbekaffe rc. werden geg n hohe
Vergütung gesucht. Off . sub . U.
527 an den Verlag d. Blattes.

Schneiderlehrlmg
gesucht Wellritzstraße 3. 4192

Weibliche Personen.

Albkits-Nildivkui
für Krauen

im RathhauS.
ünentffeltl.Stellenyermittlmiff
unt .Aufsicht eines Damencomite 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Bnreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

8te»ung linden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^Lerrsch .«, Restaur .-, bürgcrl.
<+/  Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
ür hier u. ausw ., Putz -, Wasch-

und Monatsfrauen.

Mädchen finden dauernde,
_ sehr gut lohnende Beschiss»
tigung . Wicsb daner Stanisl u.
Metailkapsel-Fabrik. A Flach.

Aarstraße 3.

«tls . Mtidtki,,
welche ihr Geschäft noch vergröß.
will , nimmt noch Kunden an
3275 RömerbergS , 1. St . r.

Kihlize Sflntitain
empfiehlt sich in und außer vem
Hause. Nähere- 3399

Walramstr . 32 , 2. St . I.
Ein tüchtig«

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeilen prompt und billigst an¬
gefertigt. Näh . Goldgaffe 16,
Friseurladen. _ 747

Stepn ’ s
erste» und ältestes

Ktttril-Mrem
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

MM ptyn
«omLande, zu jeder Arbeit Milftg,
sucht Stelle Bleichste. 33, Hth. I.

Coftüme
werben von 5 Mk. an, Hau»,
kleider von 2,50 Mk, on ange,
fertigt. Guter Sitz und sauber«
Arbeit. Frau Fach , Schacht,
straße 27 . 2. St ., Ecke Römerberg.

Wäsche
angenommen gut und billig be-
sorgt Hellmundftratze 41,
Hinterhaus 1 Tr . links. 1009

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen u . gut des. Frau
Schütz , Walramstr . 8, 4. Et.

Lehrerinnen»
Verein

für

Hassan.
Nachweis von Pensionat«»

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch ».
Samstag 12 —1._

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Cvstümen,
sowie Modernisirungen bei billigster Berechnung.
961 Ellenbogengaffe 13 , 2. Stock.

Capitalien.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter X. 592h beförd. die
Expedition ._ 582b

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

Schrillsetzttlchkling
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Zirr Weihnachtszeit
bringe meine Specialitäten : Schmuck - und Lederwaarcn

in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung . __
998 Ferd . Jfaekeldey , Wilhelmstraße 32.
NB . Alle übrigen Artikel sind eine,« Ausverkauf auSgesetzt.

Mitarbeiter
gez. ftgrs Gehalt gef.

Wir suchen f. uns . seit einigen
Jahren eingef. in bester Blüthe
steh. Leben«- u . Kinder-Berfichcr.
ohne ärztl . Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
AnfangS -Gchalt von 100 Mark.
Handwerkern . sonst Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit , welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen . Off.
unter C. B . 159 an di« Exp.
ds . Bl . <*28

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be>
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapsclfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Mädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . W«y, Stellen Bureau,
Mauritiusstr . 5, 1.

Jungks Hiiusmlldchkn
ges. Herrngartenstr . 7, Lad. 1061
ec.in junges Mädchen sofort
12" gesucht. WeKritzstraffe27.
Eckladcn. 4084»

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein je Mann
s.St . alsBureaudiener , Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplay 4 , Mittelb.1. St .r.
_ Ein tüchtiger 4143
Intelligent ., sprachkundig., jungerMann
sucht passenden Verdienst, irgend
welcher Art . Näh . Stiftstr . 15,
Seitenb ., 1 . St . 3292

Suche
35000 M . 2. Hyp . nach der

Landesbank,
7000 M . 1. Hyp nach Dotzheim,
3100 M . 1.Hyp. - . Land. 4' / .7 <»
3200 M . 1. Hyp. n. Medenbach,
8000 M . Nachhyp.n.Wiesbaden,
4000 M . I .Hyp.n .Kloppenhcim,
5000 M . I . HyP. n . Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9._

KWlßekekgMer
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/4*/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
Ph . Kraft , Zimmermannstr.

01to8Ü886
Hypotheken-

Vermittlungsgeschäst,
Wiesbaden,

Emserstraße 28,
Parterre.

Stem ’s

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung vo»
Hypotheken zur ersten u. zweiten
Stelle._ .! ■

20,000 Mk»
auch aus gute 2. Hyp"'
thek, auszuleihen durch

Sftern ’s
Hypotheken - Agentur»

Gold gaffe 6.
Zweimal

).  Mail »^ iimiituiiuiiuiu. | m A A A *1)441

»ooo m . 4 - 5000  M.
gegen gerichtliche Sicherhni
zu5—5V20/o  pr- gleich
später gesucht. Offert, un.
U. >894 an die Exped.

als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr . 9.

mm.
als erste Hypoth . gegen doppelte
Taxe gesucht. Off . unter 771t»
bei. die Exped._ 771b

50,000 M auf gute rweUe
Hypothek , auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

50 - 55000 M.
als 1. oder 2. Hypothek« auf sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr 9.

Mk., 2. Pypotd., geg.
9Ute Zjnszahl . gesucht.

Off. u . A . 40 a. d. Exp. 4168*

v°ntücht .Geschäftsm°nn HnuAH
gegen gute, event.
Sicherheit , aus futje3 ‘‘j
hohe Zinsen und pünktlicher
zahlung zu leihen gesucht J
unter V. 12 an den Verlags
Blattes.

so« U. iS 1':ST«*
RestkaufschilliU

von 3000 Mk. zu kaufen of.
Näh . in der Exp- &• __ _

_ _ _ Tafel Mastgeflngkl!
lllfihlirlir üerroncn Täglich frisch geschlachtet, sauber gerupft und entweidet, ^Mriollllse prrivnen. fette Enten, 4—5Brat.Suppenhühner,3—4Kap

1 Gans und 1 kl. Geflügel a M . 5.—. . 5.—
Snsirahmbutter Mk. 8.—, Bienenhonigs ■- gO-

4 1/, Pfd . Butter und 4 '/, Pfd . Honig beide V*•
Alles 9 Pfd . netto , franco gegen Nachnahme liefert .^

Wl. Wolfthal . Buezacz , 8 ( Oesterr« M-
sucht Beschäftigung 3380*

Helenenstr. 12, M . l.
Tüchtige

Schneiderin ĵ H 7ed I»
sucht Kunden in und außer dem 1 _ 4200
Hause. Sedanstr . 4 , v.  1027

E ine Frau sucht Monatstelle
Schulgaffe 9, Parterre.

ausgehanen.
M . l >reste 9 30  Kelhstätte 30
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Der

„WMdeiier Keiler«!-Anieiger",
Bmllichrs Srgsn Sir Lkaöl WirsSaSin,

liefert ein

Proke-'̂ AU.
I frei in'S Haus. X \

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in'S Haus. X I

Ferner haben wir

Zweig-GrpediLiouen
errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C Hack, Ecke Luiscnplatz und Rheinstraße,
Ph A«g Krailff, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H. Wald . Ecke Rüder- und Nerostraße,
Hch. ZboralSki , Rüderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Ang. Müller . Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstrabe und Steingasse
Emil May , Walramstraße 21.
Job . PH. Fuchs Söhne , Sedanplatz 3.
I . Meyer , Kirchgasse 34.

Filiale in Biebrich:
LigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener General -Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

Die Armdolifche Juno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(56. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Der Arzt nahm die Wärter bei Leite, gab ihnen

leise einen Auftrag, nahm dann denn Arm der jungen
Frau und führte sie auf den Korridor.

„Was jetzt noch?“ hauchte sie fast tonlos v r sich
hin. „Es muß Entsetzliches sein, was feine wunde
Seele quält aber . .

«Es war Ihr dringender Wunsch, ihn heute schon
?u sehen!" versetzte der Arzt in sanftem Vorwurf. „Und
dennoch, gnädigste Frau, habe ich Ursache, Ihnen zu
danken, denn was er sprach, gab mir freilich nur einen
matten Lichtblick in diese Seelel Stören Sie ihn nicht!
Lassen Sie ihn erst zur Ruhe, zu Kräften kommen, auf
jeden Fall erwarte ich nur Günstiges davon, daß er sich
von Ihrer Theilnahme überzeugt! . . . . Sie werden
doch nicht auch jetzt noch den Wunsch haben, in diesem
Hause zu verweilen?"
- »O, gewiß! Ich weiche nicht, jetzt am wenigsten!

tjne  Beruhigung davon, die mir Alles wertb I"

Neues aus aller Welt.
. — Berlin , 29. November. Gestern Abend gegen

Uhr hat der Pserde-Tran-porteur Wiemann au« Ham-
vurg tzjx Wirtschafterin Margarethe Weise im Hause
«tockerstrahx 85 durch Stiche in die Lunge und Würgen
u H ^se getödtet. Der Grund zu der That ist der«
ilhmiihte Liebe, der Mörder wurde heute Vormittag verhaftet.

— Bremen » 29. November. Der Schnelldampfer
«Kaiser Wilhelm der Große"  hat am 29. d. M.

ühr nach einer Durchschnittsfahrt von 22.10 See-
kilen Kap Lizard passirt und damit die schnellste

lick ***” ®ctfln  gemachte Fahrt sowie den Rekord sämmt-
Schnelldampserreisen nach beiden Richtungen über¬

lassen.  Die bisherige schnellste Reise war diejenige
* „Lucania"' und zwar die Westwärtsreise nach Newyork

J * 22.01 und die OstwärtSreise von Newyork mit 21.82
ia6#fc' ltn  Durchschnittssahrt, wobei zu berücksichtigen ist,

° diese von der . Luconia" in der günstigsten IahreS-
P (®ommer) gemacht wurden, während „Kaiser Wilhelm'
,,,, .̂ oße" feine Reise in der ungünstigsten Jahreszeit
^ »ckselegt hat.

Prinz Carl von Dänemark , der mit seiner jungen
Htint ' Prinzessin Maud von Großbritannien, in London weilt,
s. v "Unmehr in englische Dienste treten zu wollen. Wie wir

, lBar  der Kgl. Familie von Dänemark ein Zer-
to0[|L eingetreten. Die Prinzessin wollte nicht in Dänemark
ihr da sic sich, wie sie offen eingestand, sehr langweilte und
toi,,,. 38 schlichte Hofleben in Kopenhagen nicht zusagtc. Sie

bQ&der Prinz Carl in die englische Armee einlräle und
" Ul England wohne, aber König Christian verbot ihm das.

»So werden Sie wenigstens Ihre Angehörigen ver¬
anlassen, Sie hier zu umgeben?"

»Ich bedarf ihrer nicht! Ich würde auch sie nur
unnöthig quälen!"

Sie nahm den Arm der Kammerfrau und drückte
dem Arzte die Hand. Ihre geheime Absicht war es, in
dem Vorderzimmer zu verweilen, so oft sie sich dahin
getrieben fühlte. Sie wollte ihn nicht mehr auS den
Augen lassen, seit sie aus seinem eigenen Munde die
Bestätigung hatte, daß nur ein unseliges Verhängniß ihn
und sie so elend gemacht. -

Der Arzt warf sich sokort in sein Kupee, um zu
Grewel zu fahren. Er fand diesen in seinem Privat-
Kabinet, wie er eine eben empfangene Depesche las.

.Aus Ungarn!" rief er. »Von unserem Ladislaus
Dorog, dem sonderbaren Kauz. Er kommt, um an das
Sterbebett seines theuren Neffen zu eilen — „so meldet
er Gregor, den ich beauftragt hatte." Der Sanitätsrath
hörte kaum darauf. Er war zerstreut und erzählte von
der peinlichen Szene, deren Zeuge er soeben gewesen.

»Sie war mir aber wichtig, höchst wichtig! . . . .
Vielleicht freilich— der Gedanke hat mich auf dem
Wege hierher schon abgekühlt— gehe ich in meinem
guten Absichten und Wünschen für die geprüfte Familie
zu weit; hören und urtheilen Sie."

Und jetzt erzählte er von dem Wiedersehen der bei¬
den unglücklichen Gatten. Er, Dorog, habe sich der
armen Frau gezeigt, als habe er trotz der ärztlichen Ta«
zwischenkunft mit dem Leben dennoch definitiv abgeschlossen,
die Hauptsache aber sei, er habe aus ihrem Attentat
gegen sich selbst ihr einen Vorwurf gemacht, und daraus
ziehe er den hochbedeutsamen Schluß, daß — es sei ja
unklug, sich gegenseitig nicht endlich offen über das aus¬
zusprechen. was in Jedem von ihnen doch als Argwohn,
als Verdacht lebe—, daß eben ein so leidenschaftlicher
Mensch wie Dorog in einem Momente der Verzweiflung
sich zu einem Frevel habe hinreißen lassen. Er ziehe
daraus zu seiner hohen Beruhigung den Schluß, daß er
unschuldig an diesem Verbrechen, denn in der Lage, in
welcher er sich befinde, sei eine Unwahrheit undenkbarI

Grewel nahm das nicht so sanguinisch hin. Er über¬
legte. „GewißI Aber ich lege doch wenig Gewicht darauf.
Sie sagten, er sei in einem plötzlichen heftigen Stimmungs¬
wechsel davon abgesprungen, selbst als sie ihm geschworen;
er habe dennoch sein: Aufregung zu meistern vermocht,
trotz seines Zustandes. Ich beurtheile das anders. Nach
all den Orgien, möcht ich sagen, die während des
Rennens unsere Sportsmen in wüstem Taumel gehalten
und — das weiß ich am besten— ein horrendes Geld
verschlungen, während dieser tollen Epoche ward seine
Gattin auf das Sterbelager gestreckt. Sie selbst sagten,
er habe kaum Notiz davon genommen, denn im Publikum
war man bereit, sie des Selbstmordes anzuklagen. Er
wird das als etwas ihm vielleicht Willkommenesgehört
Jetzt scheint dieser Widerstand überwunden zn sein. Das junge
Ehepaar ist von der Königin Victoria, die ganz auf Seiten ihrer
reizenden Enkelin steht, sehr liebevoll empfangen worden. Prinz
Carl hat bereit- eine einstündigeUnterredung mit dem Ersten Lord
der Admiralität, Goschen, gehabt und wird demnächst in den Marine-
nnd Armeeclub eintrcten, was alles auf seine bevorstehende Auf¬
nahme in englische Dienste hindeutet.

— Die Anziehungskraft mancher Verbrecher auf
das weibliche Geschlecht ist ein psychologisches Räthsel, deffen
Lösung wohl nie gelingen dürfte. Nur zu häufig hört man, daß
sich hübsche junge Damen, oft aus der besten Gesellschaft, in einen
auf der Anklagebank befindlichen Mann verlieben, sobald er ein
einnehmendes Aeußere besitzt und kühn und schneidig aufzutreten
weiß. Ein solcher Fall, der sich vor ungefähr einem Jahre in
London abspicltc und dort nicht wenig Aussehen erregte, hat jetzt
einen tragischen Abschluß erreicht. Eine sehr hübsche Dame, die
Tochter eines reichen Gutsbesitzers, weilte einige Wochen bei Ber»
wandten in London. In Begleitung eines galanten Cousins besuchte
sie unter anderen Sehenswürdigkeiten auch das Untersuchungs-Ge-
fängniß„Old Bailest", wo zufällig gerade ein notorischer Fälscher
verhört wurde. Als der Begleiter der jungen Dame nach etwa
20 Minuten den Vorschlag machte, weitcrzugehcn, bestand das
kaum 18jährige Mädchen darauf, dem Verhör bis zu Ende beizu¬
wohnen. Zum größten Erstaunen ihrer Verwandten äußerte die
junge Unschuld vom Lande auch am nächsten Morgen den Wunsch»
den Gerichtssaal von Old Bailey zu besuchen. Das Verhör dauerte
noch eine ganze Woche und jeden Tag erblickte man das schöne,
distinguirt aussehende Mädchen unter der Menge der Zuhörer,
wie es mit blassem Gesicht und gespannter Erwartung
in den großen dunklen Augen unablässig den Angeklagten
fixirte. Als endlich das Verdikt „Schuldig" über ihn ge¬
sprochen und er zu langjährigerZwangsarbeit verurtheilt
wurde, sank die junge Dame bewußtlos zu Boden und mußte
hinausgetragen werden. Nachdem sie aus ihrer tiefen Ohnmacht
erwachte, verharrte sie tagelang in einem Zustand völliger Apathie
und weigerte stch, irgend welche Nahrung zu sich, u nehmen. Die

und darin ihre Absicht erkannt haben, ihn durch ihren
Tod in den Besitz ihres reservirten Kapitals zu setzen.
Er in diesem tollen Treiben weder Herr seiner selbst, noch
von klarem Bewußtsein, wird, als er sie dennoch leben,
als er sich in seinen Hoffnungen getäuscht sah, diese Vor¬
stellung mit in seine Verzweiflung hinüber genommen
haben, sie mag ihm als falsches Rechtfertigungsmittel zur
fixen Idee geworden sein . .

„Und sein sichtbares Erschrecken? Ich beobachtete eS
heimlich, als die Gattin ihm ihre Unschuld betheuerte!"
warf der Arzt ein.

„Jedenfalls waren seine Sinne bereits so gesundet,
daß in ihm eine neue Vorstellung aufsteigen konnte, welche
seine bisherige Ueberzeugung jäh durchkreuzte! Um dieser
ungestört Raum zu geben, entfernte er die unglückliche
Gattin von sich. Die Wirkung ihrer Worte war in
seinem Zustande eine zu unmittelbare, gewaltige, als daß
sie mißverstanden, oder gedeutet werden lönnte! Es er¬
scheint mir deshalb zweifellos, der ganze Verdacht wälzt
sich auf dieses junge Weib, die Engländerin."

»Schon recht!" gab Grewel zu. Aber eS fragt sich
nur, in weffen Interesse diese gehandelt! — Doch, das
wird stch ergeben. Ich empfehle Ihnen, Herr SauitätS-
rath, zunächst uns'ren Gast, Herr Ladislaus, deffen Sie
sich ja von der Hochzeit noch erinnern! Ihre Aufgabe
wird sein, ihn nicht an das Lager deS Kranken kommen
zu lassen, der überhaupt von seiner Anwesenheit nichts
wissen darf, so lange dies nicht rathsam. Jnstruiren Sie
die Wärter. Er muß nach seiner Ankunft sofort zu
Gregor geführt werden, ich will das Nöthige veranlassen.
Er soll übrigens nach meinen Mittheilungen rin armer
Schlucker sein, der in einem Pußten'Wetler von dem
dürftigen Ertrag eines zu demselben gehörigen Sauer¬
brunnens sein Dasein fristet. Man muß ihn über die
Gräfin Bozzaris aushorchen, ehe er von deren Schicksal
etwas erfährt.

„Bis wann hoffen Cie den Kranken von seinem
Lager zu entlassen?"

Der Arzt zuckte die Achsel.
Nach allem glaube ich erwarten zu können, daß er

besser davon gekommen, als ich hoffen durfte. Ich fürchte
nur, daß sein Temperament ihn zu einem neuen Exzeß
verleiten wird! . . Wann wird denn diese Gräfin an
die Reihe kommen?" . . .

»Man scheint das nicht zu übereilen, hat ihr ein
schlaues Weib zur Bedienung gegeben; sie scheint aber
noch schlauer zu sein, als diese. Vorläufig spielt der
Telegraph nach Osten und Westen, die Gesandtschaft in
Konstantinopel hat bereits ihre Konsuln und Konsular-
Agenten aufgeboten und von Paris sollen interessante
Mittheilungen gekommen sein. Die allgemeine Neugier
wird also bald befriedigt werden."

(Fortsetzung folgt.)

herbeigerufenen Eltern lhaten Alle- , was in ihren Kräften stand,
um sich die einzige Tochter zu erhalten. Ihre Bemühungen waren
jedoch vergeblich; schon nach wenigen Wochen erklärte ein Nerven-
spezialist den trostlosen Eltern, daß daS unglückliche Mädchen un¬
heilbarer Melancholie verfallen wäre. Ihre Tage in stumpf¬
sinnigem Brüten im elterlichem Hause verbringend, starb die Be-
dauernswerthevor Kurzem mit dem Namen ihres Helden auf den
Lippen.

— Sieben Kinder in zwei Jahren wurden den Ehe-
leuten Fabrikarbeiter Weiher in Menden. Bor 2 Jahren gebar
die Frau Zwillinge, vor etwa einem Jahre Drillinge und vor
einigen Tagen wiederum Zwillinge. Die ersten fünf Kinder starben
bald nach der Geburt.

— Höfliche Sachsen ! Tin Dresdener Blatt theilt folgen¬
des Borkoinmniß aus Kaitz mit: „Kamen da einige Bauernfrauen,
die ihren Weg über den Schulberg nach der Stadt zu nehmen im
Begriff standen, während vor ihnen zwei Spaziergänger langsam
ihres Weges dahin wandelten. Plötzlich rief eine der Bauernfrauen:
„Was is des für e Gelatsche, mir Ham gerne Zeit, so langsam zu
gehnI" Plötzlich drehte sich die den Herrn begleitende Dame um,
machte vor den Bauernfrauen eine tiefe Verbeugungund ließ sie
mit dem Ausruf: „Bitte?" passiren. Die Spaziergängerwaren
Prinz Georg und Prinzessin Mathilde, die den Ort zu einem Nach-
mittagSausflug gewählt hatten.

— Telephonischer Schabernack. Wir lesen im Luzerner
Tagblatt: Herr Pulver, ein bekannter Viehhändler  in Bern
wollte ins Schlachthaus telephoniren, er habe einen Trupp Kälber
hinausgesandt. Aus der Centralstation versteht man ihn „lätz"
und verbindet ihn mit dem RathhauS,  wo eben der G r 0 ß-
r a t h tagt. Herr Weibel Hänbi eilt anS Telephon und ist starr
vor Entrüstung, als er aus Herrn Pulvers Mund die Frage ver¬
nimmt: „Sind die Kälber schon alle  da ?"

— Kasernenhofblüthe . Unteroffizier(zn seinem Rekruten,
der Alles verkehrt macht: „Kerl, ich glaube, Ihnen gab die Natur
fünf Unsinn- l"



Wohnungs - Anzeiger
JnfcrtionspreiS bei tvöcheutllich drei¬

maliger Aufnahme für unser« Abonnenten
monatlichT Mark.

Miethsgesuche. Vorderh., ist eine Dachwohnung Laden mit Ladenzimmer event.
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub. >Wohnung zu verm. aus 1. April
an eine

Izu verm
"kl. Familie auf

Näh 1. St,
1. Dez.

1004
1898. Näh.' bei 571?

August Köhler.

möbl. Zimmer zu verm. 1053

Zn mettzes zesM
per 1. April eint feine

FnwLm-llmß»»
durch Stern 's
Immobilien - Bureau,

Goldgafse 6
leine Familie_ _ sucht zum
1.April 1898 in Mitte d. Stadt

Wohnung
v«n 2—3 Zimmern. Gest. Off.
nebst Preisang u. A. 500 postl.
Schützenhosstr. erbeten. 4111

Klffm WirWxft
;u miethen gesucht

durch Sterns Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Neugasse 22 Sedanplatz 9.
ist eine Wohnung von 3 Zimmern Eckl- den . Wech-nburgstr-ße. M
Küche, Keller und mehr, großen welchem Vic.ua, ien- und Flaschen
Kellerräumen ios. zu verm. 102» biergeschäst betneben wurde, mit

Delaspeestr. 3,
4. Sl ., ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee für 12 M. Pr. Monat
auf gleich zu verm.  4188*

I Mges Ehepaar sucht auf
Rriedrichstr. 45

!eim Mans.-Wohn. v.2 Zimmern» ' I eine iütun].»2U5oi)u. w. «
. 1. Apil gegen Verrichtung| auf flI JU Bm (Näh . i. d. Bäck.) j

v. Hausarb. kl. Wohnung. Gest. - - - -— I

oder ohne 4-Zimmer-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Bauburecm_

Dotzhermerstr. 10,
1. Etage, 2 möbl. Zimmer auf

Jan , zu verm

hermannstr. 5Ö Ork lallen
^ine Wohnung von 3 b>s ^ eine kl. Wohnung bê > 5. tzglllgtlUll

Emseljtrajje 25,Part.
möblirtes Zimmer zu verm. 992

ur wvh« - . tun -wv*,”****» w "
— Zimmern zum 1. April 1898 stehend auS1 Zimnier, Küche und

in der Nähe de« Rathhauses, von Keller zu verm. Näh. vorder- für  g£ (ä<rc ' «nd Flaschen-*■ * ' — nEt*'- *‘f OB —» » T - 10o2 I * rtitf Dctoberkinderlosem Ehepaar gef. Off. in haus, I . r,

Sg, *'*1-""" E ->Hermannstr. 26

Vermiethungen.
Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern, Kücheu. Keller auf
1. Dezember oder1. Januar 1898
zu vermiethen. 1007

bierhandlur .I aus October zu
vermietheu. Näh. bei Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

2 'St ., möbl. Zimmer mit fepr
Eingang zu verm. 4137

. .. , WouMNSßraße8
»ezember oder1. Januar 18981 Laden mit oder ohne

Ae vollständig
renov. Billa Rerobergstr . 7

cllerstraste 22 , eine IZmi .-
Wohnung zu verm. Näh.

m 2. St . 4169*

Wohn, zu vermietben. Näheres
Rlieinstrasie 81 , 2. Sk.

. . Rerobergstr
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . (■Weltlich,
2240 Nervstraße 2.

Dotzhermerstr. 11, Metzgergasse 26
Gartenhaus, Wohnung von drei• •"» "" f

Zlhlvlrlballierkr. 14

Zimmern. Küche, Speisekammer, | Dezember zu verm.
auf gleich oder später zu verm ! - -  "
Näh. Vorderb Part.  972

Billa Henßon)
im Kurviertel sehr preirwürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhosstr

Gartenhaus 1.Stock, 3 Zimmer, auf sofort oder später zu verm. 1006 Taunusstraße 26, 1. St
an * . ,.«s o .n.v I Näh. das. b. Hrn. Dieter oder! „ . . „ . ,

“ 1041

Albrechtstr. 41, II.
ist «ine neu hergerichtete große

1. Stock von fünfWohnung im _
Zimmern u. reich bemeff. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm.  146

Die DiUa
Almnrnßr. 9

bestehend an« 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16

Jahnsttaße 7,
Bel-Etage 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu v,rm. 973

Wohnungen
von 7—8 Räumen, welche hoch
elegant auSgestattet werden, Neu
bau Ecke Kaiser-Friedrich-Ring
und An der Ringkirche, schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern¬
sicht in» Gebirge, Ncroberg,
Platte » ., zu verm. Näh. An
der Ringkirche1, Part . 1060

Laden mit Wohnung/Kellerrc.
” ’sru " u -- i ' , ebendaselbst2 Wohnungen, je 4

ist eine kleine Wohnung auf 1. 1Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
. 4135* I hei Restaurat. Jos.Keutm»nn. 239

Neugasse 7a, iuteßibllumc
11 >3. Stock, ist eine Wohnung von sind zum 1. April zu vermietben

zieueksl ^ ape H | 2 Zimmern. Küche unö 3ubebör | gtöfiereŜ ei Ur . Koenig,

Küche nn Abschluß und Keller. , -
auf gleich oder später zu verm. I Adolssallee 31, Part.
Näh. in der Wohnung selbst bei' " =
O - Ludwig. 2893

Röderstraße 29,
Roonstraße6

Wirtschaft

Laden, schöne abgeschl. Mansard
Wohnung, 3 Zimmer, Küche u.
Keller, an ruhige Leut« aus gleich
oder später zu verm.

Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub
auf 1. Dec. zu verm.
dase lbst 1. Stock links.

Schulgasse4
1049IWohnung, 1 Tr . hoch, 3_ _ ^ Um.,

Küche, Keller, sowie'eine Werk
stätte sofort oder 1. Januar zu

| vermiethen. 997

in Biebrich , mit4Logierzimm.
u. , u«. , die stets besetzt sind, zu ver
NäheresI miethen  oder für 32000 Mark

ggft| zu verkaufen.  Anzahlung nach
llebereinkunst. Näheres durch

Jch . Ph . Straft,
Zimmermannstr. 9, 1.

xxxxxxixx

Kleine Wohpung.  StWraße1 Werkstätten etc.

Adlerstraße 27
ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm. 983

ist ein schöne« große« Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen.  737

Westendstraße
Achime WrrkjMe

für Schlosser rc., auch als Maga
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermietben. Näh. bei Herrn

2 Zimmer, Küche und Keller per H . Schäfer , Mauritiusplatz3
1. Januar , 1 großes Zimnier |1  Stock.Adlerstraße 56 1155 ^^ 1̂ - -10231 Sedamtraneo

und^ uche zu verm. per Monat | - Zchö^ - L ™b«. k « i.  J „rnJm Wo15 Mk.äict. 10421 . - i

Adlerstraße 59 L. «ri , ' + I m der VlUa Mamzernravc vv,
ist eine Wohnung von 1 Zimmer tntj „,ti 2 Zimmer, Küche. Keller
und Küche per Monat 14 M. >n„  z Januar 1898 oder auch
und 2 Zimmer für 17 M. per I

großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Vdh. Part . 680

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 99

1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887

2 St . l., erh. 2 anst. jge. Leute
K°ll u. Logis._ 1061

MldruimkM. 4,
WeUntzstr, 46

Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermietben. 954

Frankenstr. 28
1. St . >., erhalten reinl. junge
Leute Kostu Logis. 969

Häfnergasse3, 2
erh. jung. Mann Kostu. Logis
9 M. die Woche. 320

Hüfuergasse 10
Vorderh. 2. St . r., ein möblirtes
Zimmer zu vermietben. 3216

tzelenkuilraße 12,
Hths. Part ., könn. ein auch zwei
reinliche stille Leute gute Schlaf
stelle erhalten. 4081*

Hellmundstr.27,
Hth. 3. St ., erh. 1 bis 2 Arbeiter
gutes Logis. 1446*

Hermannstraße
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermietben. 901

Hermannstr.12,2,
erhält ein jg. Mann s. g. Kostu
LogiS, pro Woche8 Mk. 982

Schön möblirtes Zimmer uii
guter Pension, Woche9 Mk. zu
h. Hermannstr. 12, 1 St . 1057

Hirschgraben4
3 St . l.. kann ein anst. j. Mann
Logis erh. 4198

Jahnstraße 22

Wellritzstr. 25,

Wellntzstr. 32

Wellritzstratze 45,
näheres daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu verm. 3219

Uorkstraße 4,
ßt &, 1 Stg . r., ein schön möbl.
Zimmer für 10 Mark monat¬
sich zu vermietben. 3363*

S.
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension ans 1. Novbr.
billig zu verm. _ ,

Leere Zimmer.
5» schöne leere

Pliilrne-Zimm.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich
später zu vermiethen. Näh. >n
der Expedition. 910

Felvsiraße 26
ein schöner großes ZimmerM
l. Nov. zu verm.

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermietben. ^ j
Ludwigllraße 16

ist ein Zimmer an 1 2
Leute zu verm. ^

Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. 880

Karlltraße 38
Mittelb. 2- Stock, ein freundlich
möblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm.  951

1. Dezember zu verm. per I später -,i vermiethen. Einzusehen967 I s.OM ‘X'nn.SLfUtnken.  Näh . hei

6grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse « 3.

in den Tagesstunden.
Herrn Zollinger, Part , das. 4 64

Kapellenstraße 6,
Möblirtc Zimmer

Adlerstraße 60 ft >jmis

erster St ., elegant möbl. Zimnier,
event. mit svorzügl. Pension, zu
mäßigen Preisen zu verm. Bäder
im Hause. 1035

Vorderhaus, zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermiethen.

Nähere« Hartingstratze 1,
bei D. Geiß.  3390

Kälten. BiL’eaus, “ir
I loser Familie ein möblirtes

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 1. «. 3. Et,
hocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
gr. Balkon, m. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugSh., zu
verm. Näh. Part . 844

Uittel-Wohnuni
IXII2XXU

Oranienstraße40,
2.,Mittelbau, eine Wohnung von
8 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethen. a

Albrechtstraße9

Römerberg2|4
!schöner Eckladen mit Wohnung,

Î Januch<* 1898 '*u"''»« m. '« « . I Stock. Aus Wunsch Famil.

Zimmer
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm.  854

Röderstraße7, Laden. 739 I Anschluß und Pension.
I sagt die Erved. ds. Bl.

Wo?
a

Gnlve svl !Biüchcrsimß; 14,
" -. 13.  St . l., ein schön möbl. Zim>

1 RiBnrr und ^eugaffe 7 », >n fltthr ®e«I m(t Qn tinen einzelnen Herrn
Wohnung von 1 3 >mmer U" ° I,ch,st«,age, für Geschäfts - U. verm 4181*
Küche per sof. od. auf 1. DezemberI qzjjseaueänme geeignet, wobeiI — -— — - - ■-p-
zu verm.

Dotzhermerstr. 11,
Gartenhaus, großes Mansarde-
Zimmer mit schöner Küche auf
1. Januar an ruhige Leute zu
vermiethen. sow. c. sch. Mansarde

a<£ Büreauränme geeignet, wobei, — — — - - :  v
^ >ein Raum von circa 100 Quadrat - M . BUM trüße dmeier. aanr oder getheilt auf . - . . . ’-ff._ _

SS ? JT8 «S " u ff 797 I -in sch°n möbl.Hmmer ^ i. ver-
Räh. Adolphsallee 31, Part.

Kaden
I miethen.
I laden.

Näh das. im Metzger
1005

jermlktyen, t»w. e. ,a>. unaniarve,
I. gleich. Näh. Vdh. Part . 104?\ qugqewcbtitte Lage, sehr ÜlttzKeMralre 6.

4P » I geeignet als Bäckerfilialr , I c "
^neortcy ir . 40 9 .9  Iggg , u aa links, schönes möblirte

«ii - M a .. I au ' - Zimmer an reinl. Arb. zu verm. a
928

(vorderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör aus gleich zu vermietben.
Näh. im Bäckerladen. 1014

lauf 1. Januar
vermiethen. Näh.

1Ernrditon.
in

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh.  863

Oranienstr. 21,
Seilend. I , möb. Zimmer mit od.
ohne Kost zu verm.  1050

Römerbeig 30
möbl. Zim. m. Kost zu verm.
Näh, im Laden. 4193*

Schulgasse 4,
Hinterh. 2 St . r ., erh. reinliche
Arbeiter schönes Logis. 4073

1,Spiegelgass
3 Tr ., Ecke Wcbergasse, großes
schön möbl. Zim. zu vm.  3033

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 Et . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Uilninsstr.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Her^
oder ältere Dame zu

Riehlstraße6
sehr schone Helle und g ^
sarde an ruhig- hW  875
- Nov. ob. spät-rzuMv .—

Schachtstraße,
Ecke der Steingasst. ->n- '* • ti

t ?r.
Walramstraße/
1 Zumntt im i . ??? äirf1 Zimmer un i . « Person 0“i
Mansarde af rü̂ 9fir n.  Ü2gl m vm. Nab. ', r —-

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst.
Leute bill. Kost U. Logi».

junge
1015

8 ummi ^ auÄ
'zur Gesundhei «̂ ^

Frau Augutte
Le ' P*fO>." 4

nur
Preisliste sende ^ 1°
couvert, nicht
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Jmmobttienmarkt.
Das

Modilik»-Keschöfi
vonI . Ehr Glücklich, Nero¬
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Kermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentatzl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
bitten Agentur von

J Ckr . Glücklich,
2402 Rerostraße 2.

Zu »erf. vordere Fraukfurterstr . herrschaftl . Billa , auch
für Fremdcnp. geeig. Näh. durchI . Ehr. Glücklich, Nerostr. 2.

Zu verk. Billa mit allem Comfort , Bictoriastratze , durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa , Alwiueustratze , sehr preiswerth, durch
I . Chr . Glücklich.

Lanzstraße. Zwei sehr schöne Villen billig zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Billa in Bad Nauheim ( Fremdenpension ) für
t 40,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(" Zahnstation ), mit Wasserversandt, unter günstigen
L̂ ..chltniffen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilicn-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden. l

W-gzugshalber sehr billig }U  verkaufen
oder zu vermiethen kleine Billa bei der Adolphshöhe
Nah. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich,
Rerostraße 2.

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar.

L. Megsleie , Riehlstraße5, 1,
Immobilien - und Hypothekengeschäft , 893

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

WiNisIm Schüssler, Jahnstraße 36.

Für Fremdenpenüo «.
- — Eine Gtagen -Billa , 33 Zimmer und

Mansarde », in bester Kurlagc , beson¬
ders für Fremden -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u. besten Beding
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

An rentabl. Haus
«deren Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch.
M 50 Jahren ein Colonial-
doarengeschäft mit bestem Erfolg
«•neben wurde, ist abtheilungs-
«er zu 35,000 M., mit 3 bis
-OMM. Anzahlung, zu verkauf.

Schüßler. Jahnstr. 36.

S»verkaufen Villa in der
islscherstraße, mit Stallung

4 Pferde, Remise, Kutscher-
« ..OUUA und schönem Garten,

aä ?̂ -0OO Mark, durch
J *’ Dörner, Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

Gasthaus
(0  Rte," jj er  Stadt , mit circa
toi,o 0 B>« verbrauch proMon ,

Preis 135,000 Mk.,
pL ' 0.000 Mk.. durch
-Horner , Wellribftr. 33. 11
^ -»"rrkaufen Haus
^Äellritzviertel mit

und Kohlenge.
» Sa, ! " 16 90'000  M -, durch
- ^ r«er , Wellritzstr. 33. 6

Zu verkaufen:

Hans Mt ladt»
in verkehrreicher Lage, rcntirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk«. durchK. Dörner.
Wellritzstraße 33.

^rankoeirshalver zu verkaufen:
•’* Haus mit gutgehender
Kiiferei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12_ Westritzstraße 33.

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Tborfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90 000 Mk., mit über
5000 Mk. Micthe-Eingang, durch
die Jmniobil.-Agent. 1k.Dörner,
Wellritzstraße 33. 1
O « Verkaufen Hochherrschast,
XF liche Etagenhäuser .u der
Adolfsallcc. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Käufe und Verkäufe'
Kraft, Iimmerillllilil-raKt9.

Grotzes

Wirthschafts
Hl * mit Laden. Niko

h. zu verkauf, durch
täe9 *1. Kraft, Zimmermann-

»Etzacschäft,
^kistcn-^ ^ Eo, Nachweis!, sichere

Lotendes , vcrb. mit Kurz-
tDa®ren. in bester Ge-

5agtr Wiesbadens , großes
Anz. 3- 5000 M.

^rgUtej,Srftauriiut
Taal u Garten

Wiesbaden mit
AS « »zahl, zu verk.

Etablissement
in schöner Kreisstadta. d. Rahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10.000 Mk.
Anzahlung zu verk.

Näh. bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Al» DotzhkUtttt
Neues Eckhaus . Bäckerei.

Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,OM Mark,
zweistöckig, Slallung, Schlacht¬
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spezereige-
geschäft, flottes Geschäft, mit
großem Garten. — Forderung
40,000 M.

Grostes Bauterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge¬
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . PH.Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Mühle
im Taunus , mit maschinellen
Wasser - und Dampfbetrieb,
mit todtem und lebenden
Inventar , 13 Morgen
gute Aecker und Wiesen , mit
reichem Forelleuteich dabei,
ist auch als Luftcurort eiu-
znrichten , für 34,000 Mk.
Krankheit Haber zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allein¬
beauftragten

Joh . PH. Kraft,
Zimmerinannstr. 9.

ausTaunusktr Laufseite,
mit groß. Geschäftsraum und

Lagerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl, n. Uebcr-
einkunft. Näh. durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9._

Neues Haus
mit 8 Zimmer, Stallung, großer
Halle, Garicn, in einer Haupt¬
straße in Flörshe m für "500
Mark,, bei kl. Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH
Kraft , Zimmermannstraße 9.

ZumIertauf in günstiger Lage
Ein Colouialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wcgzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter K« I7D in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Gllllheiisi» Kimich
an der Hauptstraße, mit 18 ein-
gexichketen Logierzimmern, Stell,
für 5 Pferde, Weinkeller, Remise,
auf sofort billig zu verkaufen oder
zu verpachten. Alles Nähere bei
Joh . Ph . Kraft , Wiesbaden,
Zimmermannstraße  9.
crieues , kleines Haus , in der

Nähe der Marktstraße,
fürSchweinemetzgerci passend
für 35,000 M bei klein. An-
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
_Zimmermannstr . 9.

Wirtschaft
(Eckhaus) rentirt Wuthschaft frei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M., Änz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Ar Kapiilii-Aiilügei
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr-Vicrtel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Garten, sehr rentabel, alles ver-
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh.  Schüssler , Jahnstr 36.

Eine kleine
Villa

mit schönem Garten, nahe den
Cur-Anlagen. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh. kosten¬
frei durch Wilh . Schüstler,
Jahnstraße 36.

± $dddddddt
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachieisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goidgasse 6.

HerrschaftlicheBilla
mit Ccntralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob Agentur,
Goldgasse 6.  _

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasic 6.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Sterns Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6. _ |

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor«
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur,

Goldgasse « .

Villa m
Nerothal

allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilie«
Agentur , Goldgasse 6.

Restkauf.
fchillmge

zu kaufen gesucht durch
8tvrn's llvpotb. Agentur,

Goldgasse S.

Haus
nur

nachweislich
gut¬

gehender

Kackerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K . Frischeisen,
Steingasse 31.

Kleines neues Haus , f. Metz
gerei eingerichtet, billig zu vcrk.

Neues Hans , f. Bäckerei ein¬
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

Vadliaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnissehalber
wfort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Billen
im Nerothal, Mainzerstraßerc.
«fort zu verkaufen durch

ßßtern ’n
Immobilien -Agentur,

Goldgasic 6.

3«verkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerei ohne
Euncurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Grschästshaus
zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. u. 6 . 523 a. d.
Exped. d. Bl. 3325»

Kleine MHa
im Rheingan mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungen z. verk. durch

K. Frischeisen,
_ Steingafse 31, 1.

Zu verkaufen
in Schierstein a . Rh . ein zwei-
stückiges ncucrbautes
KchuhMm.Weinkeitt
(40 Stück fassend) für den Preis
von 35,M0 M. durch

K Frischeisen»
_ Steingafse 31, 2._

Hans
mit aauabarer

WrWastil.Mettj
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Nähere» Rvolistr . »0 , p. l.

Geschäft
zu kaufen gesucht

durch
Stern 's Jmmobilien-Bureau,

_ Goldgasse  6.

Irr Verkaufen
eine sehr gut gehende
MrWast im RheiU
mit geringer Anzahl,
durch Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldaasse 8.
Kleines 1032

Landhaus
in Kurtage hier, 6 Räume ent¬
haltend nebst Garten, für einzelne
Person oder kl. Familie paffend,
ist für 23000 M. mit 3M0 M.
Anz per sof. verkäuflichu. beziehb.
Off, u. st. L. 70 postl. Mainz.

Billa
m

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, niit
1'/« Morgen großem Zier» und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge-
birge, ist unter günstigen Be.
dingungen gleich oder später zu
verkaufen. DaS Grundstück eignet
sich feiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock. 1010

Rentables
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter-
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther , Moritz»
srraße 23 Part . 3265*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres' 839

Schwalbacherstraße 41, 1.
Suche gutgehende

Kackrrei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz._

Suche

Kleine Pilla
in der vorderen Mainzer -,
Frankfurter - «der Bictoria-
strahe mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter 2. 516 a. d. Exp, d. Bl.

TGeuiiisegörtitttti
zu verpachten. Näherer durch
L. Neglei « , Jmmob.-Geschäft
Rieblstraße5, 1.

Sehr mitadelks §m
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 33
an die Exped. d. Bl. 728

Ein Haus
mit Metzgerei und

Häuser
mit ...ofrauin, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 3568
in der Exped. d. Bl. 2568*

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 a. d. Exp.

A » kaufen gesuuyk:Lira Haus
in der oberen Rheinstraße, mit
hoher Anzahl. Off. u. 8. 828
an die Erv. ds. Bl.

Eine schöne große

Hofraithe
in der Emserstraß« mit großem
Garten, auch als Lagerplatz ge-
eignet, zu verkaufen. Näh. Exp.
d. Bl. 993

Pachtgur.
Suche ein mittelgroße» Gut zn

pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

G»fl. Off. erd. unt . M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg.  9/52

Große», schöne»

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, freund¬
licher Stadtiage, nahe Straßen¬
bahnhaltestelle, wegzugSh. baldigst
zu verk. Gute Eapitalanl. Näh.
direct vom Eigenthümer sub H.
8. 99 postlagernd. 1037

I
8

VISITENKARTEN

100 Stück von 75 Pfg . an.

♦ ♦♦ Verlobungskarien ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauer briefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Brutei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Marktstrasse30, Eingang Neugasse.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand , empfiehlt in
tets frischen Bezügen 3368

Fritz Walter,
Hirschgraben 18a, rmiächst Eck.'Römcrberqu.Webergasse.

und Metten
gut und billig zu habe», auch Zabfttugserleichtcrung.

A.  Leiclier . Adelhaidstrastc 46

/
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jfn wenigen Tagen Ziehung d . CSrossenVerloosnng zuBaden -Baden
Mark. JÄ 30 000 **“* « mimt 2000 Gewinne. T Anc |

^ ^ V  Werth Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch I iS 19 I l | | QI *| (
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . I i *f Wkl JHHL

Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Loose ä 1 M., 11 Loose für IO M., (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet F. A. Schräder,
Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 478

Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2. 2 Bärenstrasse 2,

Damen-Confection.
Empfiehlt passend zu

Weihnacht ®■©escheitkeii
von 6, 8, 10, 15 his 60 Mk.Jaquetts

Stoflumhänge
Feder -Pluschkragen
Pelzcapes
Abendmäntel
Regenmäntel
Wollene Blonsen „
Morgenröcke und Matinee

Befraget Eueren Arzt!
Dr, med. Theinhardfs

Hfgiama.
Ein überaus nährendes

KTFrühstück,
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
für Gesundeu. Leidende. 50861

Nhr höchste Auszeichnungen, zuletzt München
— 1897 — goldene Medaille.

In den Apotheken u . besseren Drogerien vorräthig.
General-Depot in Wiesbaden: C. Acker Nachf.

, 5, 8, 10, 12
„ 10, 15, 25

20»
„ 10 Mark an
„ 5 bis 15 Mk.
„ 5 „ 15 ,

35
40
80

zu jedem Preise.

BtrtiB Wieraad

Utt billig»»» grt kaufe» niifl,
laufe in der

ConsumhaUe Jahnsteatze 2.
36 W
38 »
42 .
16 »

k 17 „
k 18

PQ

102b

Linoleum Teppiche, Läufer und Vorlagen,
Wachstuche

Betteinlagen , Gnmmidecken,
zu bekannt billigen Preisen. 1̂

Hermann Stenzel , TapetenhaMuilg, MarKtßr. 26(Drei Königt).

o
T
«
3
I»
«

CI* eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, <1®1* lasse sich aufnehmen bei
Wilh . Menz

Hotel Alleesaal Taunusstrasse 3
(Eingang durch den Balkon des Hotels .)

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
tzLM» Billigste Preise.

7 Visit 460 Mk ., 12 Visit 8 Mk . 3 Cabinet 6 Mk ., 6 Cabinet 10 Mk.
Grössere Bilder nach Vereinbarung.

Sonn - und Feiertags geöffnet . 46

Turn -,
Spielplatz-,
Spiel - u.

Sportgeräthe
jeglicher Art, als
Laum - Tennis,

Crockeis eic.
empfiehlt in solidester

bewährter Ausführung billigst.
Wests. Turn- und Feuer-

wehrgeräthc-Fabrik
Ueinr . Meyer,

20 Hagen i. W,
Ausführliche Preislisten frei.

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weiflbrod
Kuchenmehl per Pfund
Vorschntz 18 Pf-, b« 6 Pfd.
Blüthenmehl „ ,, 20 „ „ 5 „ , 0!i
Kaffee, rohu. g-brt. per Pfd. 70. 80 Pf., 'M ., 1.20^ 2M
Kneipp Malzkaffee per Pfd. 33 Pf., bei5 Pfd. k 32 Psg.
Cacao per Pfd. M. l .Ä), 1.40, 1.60 bis M. 2.—.
Schwarzer Thee per Pfd. M. 1.30, 1.40, LvO bisM. 3.
Köln. O'Zucker per Pfd. 28 Pf. , GrieS-Zncker 28 Pf.. °n

Suppen- u. Gemüsenudeln per Pfd 20, 23, 26, 27 bis 45Ps-
Gerste u. Reis per Pfd. 14, 15, 18, 20, 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf., Haferpflocke per Pfd. 2o Pl-
Grünekern, ganzu. gemahlen, per Pkd. 36 Pf.
Marmelade u. Gele« per Pfd. 22, 24, 27 bis 40 Pf.
Nüböl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Ps. ,
Brenn-Spiritus Per Liter 35 Pf.
Amerik. Petroleum per Liter 15 Pf.
Ia Bollhäringt per Stück 6 u . 6 Pf
Gar . reines Schweineschmalz per 43 Pf ., bei 5 Pfd. k 4U«
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak-Terpentin-Seifenpulver 8, 12 u. 14 Pf.
Ia Pfälzer Landbutter per Pfd . 1.10 M.
Ia Süßrahm -Tafelbutter per Pfd . 1.20 M . .,
sowie alle übrigen nicht genannt« Colonmlwaarens

enorm billigen Preisen.
OonsumIiaDv— Jahnstrassej&

Eine Freude erregende und praktische Weihnachtsgabe
ist eine reichsortirte Postkiste Glas -Ehristbaumschmuck, enthaltend 10 Kartons zu je 1 Dutzend Pracht-
volle, farbige Artikel in bemalter, glänzender und übersponnener Ausführung ; sämmtlich mit echtem
Silber verspiegelt, für den horrend billigen Preis von nur 5 Mark inklusive Porto und Verpackung.
Keine kleinen Sachen , wie Perlen . Nüsse -c., sondern nur größere, den Baum wirklich füllend
Gegenstände. — Zur Weiterempfehlung fügen wir ein Dutzend extrastarke Eiszapfen oder ein Packe
Brillantine und Silberfchaum gratis bei.

Thiele 4 Greiner , Hoflieferanten, Lauscha in2 (iur.
MMk" Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin . "VW

Versandt zur Weihnachtssaison 1896 : 10640 Postkisten.
Attestauszüge aus den zahlreichen Anerkennungsschreiben:

München , 29 . Scpt . 1897 . Senatspräfidcnt Dr . I . Ritter v. Staudinger:
Meine volle Zufriedenheit mit Ihren hübschen und mäßig im Preise gehaltenen Sendungen.

Auch Andere, denen ich Ihre Firma empfahl, haben sich gegen mich befriedigt erklärt
Glatz. 6. Oktober 1897 . Landgerichtsrath Lauster.

Da » Weihnachten 1896 gelieferte 5 Mark -Sortiment GlaS-Chrrstbaumschmuck war gut und

Chemnitz i. Sachsen . 10. Okt. 1897 . Landgerichtsdirektor Jul . Böhme:
Da« 1896er Sortiment war ganz schön und preitwerth. <00°

Schutz-
Marke.

! ! Zahnpasta !!
(nach Angabe von Zahnarzt

bokmiilt)
hervorragend antiseptifch,
äußerst mild, erfrischend und
angenehm, sowie überrasch,
sparsam im Gebrauch. Denk«
bar bestes und daher bill.
Präparat . In Porzellan-
Losen a 1 M . 50 Pfg.
Gegen Nachn. oder Bor-
hercinsendung des Betrags
(auch in Briefmarken). Eben¬
so bestes Mundwasser in
Flaschen zu 1 M . 50 und
2 Mk. Prüfung überzeugt!

Generalvertrieb:
W. Lenz, Berlin NW. 6.

Philippstraße 9 II r.
Wieder-Berkäufer hob. Rabatt

sLin Familienvater , welcher durch
>2- Krankheit in Roth geratben,
bittet edeldenkende Leute um ein
Darlehen von 50 M. gegen
pünktliche monatliche Rückzahlung
nebst Zinsen . Ost . u . A . 46 o.
d. Exp. d. Bl . 4186*

«Hunt. und Weißstickereien, sowie
das Aufzeichnen von Mono¬

gramms werden bill, des. Adler-
siraße 9, Part . 4196

«3

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzi-l-n
wollen, dann müssen Sie beim Einkauf aus
lich verlangen:

Schrantli ’g

Waschpulver
gemahlene Salmiak -Terpentinseil*

Schutzmarke Gergmannszeichen.

-x Garantirt « » schädlich.

WM , »d Betze fit WiW». tatt*
>/, Pfund Packet 15 Pfg-

Ueberall;u Habet^̂ j
Goidgajse m

24»

Pertic«̂

Wigmdy»ti!Mst man
bei

Jacob Fuhr.
Alle Sorten gebraucht- und neue Möbel, Betten, aJ ^tr «jä '
Sophas , Garnituren , gute Roßhaar -, Moll - und Ce !̂
Pfeilerspiegel , alle Sorten Zimmerfp,cgel, tsaa ^

Bilder u. dgl. .

Eigene Tapezirer -Werkstätte iw "
Lieferung frei ins Haus-

SortirteS Lager in Gold- und Silberfachen,
Instrumenten . "

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener
Emil Bommert.  Verantwortlich für die Reda ^ .^ h-

Wehren;  für den Jnferatentheil: Ludw
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Wi -»bad-n-r General-Auzeiaer 1' Dezember 1897.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
wf Anregung eines Menschenfreundes zum rrstenmale
Angeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thatigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz Suppe und Brod geben lassen zukönnen.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
Westen Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ansgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben- - auch die kleinste wird dankbar entgegen-
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürsniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepulation:

Karl Schipper.
Uacinnl UaAlfli>Hk _ I O. LI_ ■ . .. T . . *

Seite 3.

Herzogi. Meoklenb. und Schleswig-Holst. Hofphotoqraph,
Rhemstrasse 31. 9 G W Rheinstrasse 31.

I . * re*s&ekröut:  Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,
vielfach ausgezeichnet vqü  hohen Fürstlichkeiten,

Telephon No . 485 , Telephon No . 485.
empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller
Art. Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste Ausführung. — Specialität:
Kinder-Aufnahmen und Vergrösserungen von Photographien auf glänzenden

und matten Papieren. 932
Aufträge für Weihnachten werden recht frühzeitigerbeten.

>«£,«§.V

be«
Achen» Erfolg

bringen die allgemein
währten

Kaiser ’«
Pfeffermönz-Ca amellen

Hegen Apetitlosigkeit,
Magenwrh n. schlechtem
verdorbenem Magen

ächr in Paketen k 25 Pfg.
bei Louis Schild , Dro.
guerie, Wiesbaden , Otto
Sieberl » Apotheker, Wies¬
baden 722b

Dr. Haar man ns

St - dtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,
> Knauer » Emserstraße 59,

»im 1&ac \ seii '^ <<3E !E3 ^ ^ imSKoehen
A r kiiaiich»» Wohlgrschmack!

Feiner und ausgiebiger als Vanille-Schoten , dabei gänzlich frei von
den nervenerrcgenden Bestandtheilen derselben. In Speisen und
Getränken sofort löslich, verleiht eS selbst den einfachsten Gerichten,
sowie Thee, Kaffee, Milch, Tacao, Punsch ,c. den feinsten Wohn-
geschmack. Kochrecepte gratis . 5 Päckchen 75 Pfg ., einzelne
Päckchen 20 Pf . ; ferner

Banillirter Beftreuzucker
in S treu -Bü chsen k 50 Pf.

HUF * Nur echt mit Schutzmarke und Firma Haar
marin & Reimer , Holzmiuden 'QKS

Zu haben in Wiesbaden bei:
Stadtrath . —
Stad verordn,ter H . Hirsch , «leichstr- ß- 18,
Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8,
Stadtverordneter Kuefeli , N-rostraße 18,
Siadttverordneter Krekel . Dotzheimerstraße 86.
Bezirksvorsteher Höp » , Adelhaidstraße 91.
Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21,
Bezirk- Vorsteher ZoUinger . Schwalbacherstraß« 25,
«ezirksvorsteher Berger , Mauergaffe 21

?err Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18.
— BezirksvorsteherE . Müller , Feldstraße 22.

Bezirk-VorsteherH. Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
i " ezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73,

^ ? °^ ? adttsche Armenbüreau , Rathhaus . Zimmer Nr . 11
m  der Botenmeister . Rathhau«, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
Sutigjt bereit erklärt:

Herr Saufmann Emil Hees jnn ., Inh . der Firm- C. Acker,
^Molger , Große Burgstraße 16,

prrr KaufmannA . Engel , Taunusstraße 4,
v-rr Kaufmann Unverzagt , Langgafle 30.
fZ  f a" fmann  A . Mollath , Michelsberg 14.
? rr Kaufmann Koch , Ecke MichelSberg und Kirchgasse,
^ 'Adolf Wilhelms » in Firma Herrmann

Rhkinsiraße) Buchhandlung , Oranienstraße 1, (Ecke der
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputativn:
Mangold,  Beigeordneter.

IA . Berlins » Drogerie.
>E . Mertz.

Julius Steffelbaner.
Heinrich Eifert.
Sduard Weygandt.

II W. Weber.
IPeter Quint.
ITH . Hendrich.

Medicinal Drogerie „Sani
tas ", Mauriliusstraße 3.

Wilh . H. Birck.
Georg Stamm.
Daniel Fuchs , Saalgafse 2.
Georg Mades.
Friedr . Groll.

54b

Kk»er»l-l>kMt: War Elb. An«»k«.
! W. Killian
8 * _ _ .

DcklllltWihW.

f 2 Michelsberg2

| WIESBADEN

1

N

empfiehlt

das Neueste in ^

, Hüte , |
Mützen , Schirme , |

Reparaturen werden prompt besorgt. s

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
* Gingen hiermit zur Kenntniß, daß unserem
(Ginn J? m8& der Name „Kaiseröl* unter Nr. 16691

20b Actz P 79) in die Zcichenrolle des Kaiser!
»»« ? te§ oI§  Waarenzeichen eingetragen und damit

nutzer der Schutzmarke jetzt auch

Giessen

der Name

pQilrröl
gesetzlich geschützt

Speeialgesehäft für sämmtliche dassliihlicht-
BelenchtuB * s . * r ( ikeI liefert

Gebrauchsfertige
99 Crlühkörper ((

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl . Gebrauchs -Anweisung 10  Stück
Mk. 6.50, 25 Stück Mk . 14.-— ab hier gegen Baar oder

Nachnahme . Bei grösserer Abnahme hoh Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Qlühlichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
Tulpen , Kugeln , Schirmtrfiger etc . Apparate zum Selbst-
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Cafes und sonstige Betriebe.

- - , _ )♦ 20
mr  Packet 10 Pfg . ^

50 Pfg . Christbaumconfekt reich verziert 60 , 65 u 75 Pfg.
10 „ Weihnacht- lichter Dtzd. 10 Pfg ., Schachteln von 60,

40 und 30 Stück 60 Pfg
25 „ neue Feigen, neue Rosinen , Sultaninen per Pfd

40, 50 und 60 Pfg
20 „ Türk . Pflaumen , neue per Pfd . 25 , 30 u. 35 Pfg
40 „ Amerik. Ringäpfel , Apfclschnitzen per Pfd . 25 Pfg

147  J . Schaab,
Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 , « Sedanplat , 3

Gerresheimer

®Flaschen .®
Specialität: braune Rhein Weinflaschen, Grüne
— - Moselweinflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frei an’s Hans  geliefert.

■X Filial -Lager ne-
der

GerresMißr fllashüttenwerte Torrn. Ferd- Heye:
L. Bettenmayer.

T. lephon No. 12.
Btkr.au: Rh. ingtrasu 21. Flaachenlager: u. b

Aecht chines. Thee
per Pfd. M. 1.80 bis M. 5.—

Theespiizen
von feinstem Souchong per Pfd. M. 1.60 empfiehlt

J - Hanl » , Wl,lgassk l3.  »rrrrrTTT ^ TT
Wagenfabrik,

_ 'V■ (gegründet 1815)
inz , Carmelitenstratze 12 und 14,

m  f»“5 B °rrath von Z () §UDSVggtll jtdkl Akt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reell «_Bedienung! Billigste Preise!
Alte Wagen in Tausch . "BW 44/150

RC^iX2HHaxi2aaz

°cn ist Kalt SditmiChadL
14 rcarnen  wir unter Bezugnahme auf
ti 12' vme[ĉ cs  Zum Schutz der Waarenbezrichnungen

Die Wirthschaft
12 'iw i vS zum Schutz der Waarenbezrichnungen « -w - „

1894 (unlauterer Wettbewerb! vor miß- JWf t# *YlC
Jjt daraus vn.luenblin9 des Namens„Kaiseröl", indem ^ ^ WMA. ll f 1\ Hl II 11  fl"
SÄ °uN"erksam machen, daß wir gegen jede W « 11111111 ^ 11 ?^Silin. L uufnierksam machen, daß wir gegen jede

"Atzung unserer Rechte auf dasUnnach-
>er,chtlich Vorgehen werden

im Juni 1896.
in Bad Schwalbach,

ist von Sonntag , den 28 . November er . ad
wieder eröffnet. AsC®

Zur Abgabe von vorzüglichem Bier in Fässern und
Flaschen hält sich besten» empfohlen 1061

Cr . Maissa,

45

Frisch eingetroffen:
berliner Rollmöpse mit Gurken-Einlagen

» Stück 6 Pfg .»
Kieler Bückinge

» Stück « Pfg.
ConsumhalleI ahnlirafle.

Magermilch per Liter 10 Pfq.
Buttermilch „ „ 10 „

ferner täglich:
frisch gestoßene Tafelbutter,

Siebkäse
zu haben 104g

MolkereiA. Harttni . Äedariplah 5.
liit KchuhmacherbeSarfsartikcl
ISPS * billigste

acr:
^nirir « Oemmes,

Specialität in Schuhmacher -Bedarfsartikel
12 Hirschgrab-n 12, 81l
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubris
eine Anzeige für breinai
bestellt, so ist di » dien,
'Aufn ahme

PF umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in »nserer Expedition einzulieferu

Unterricht.
Französische

Conversation durch Pariser
Lehrerin . OuartalskurS 12 M,

Vlvlor ' evd« fraueosvllnle
2923 Taunusstraße 13.

inden einige Herren . 3171
Nerostraße 22, 1 St.

CaffasAänKe
zu verkaufen bei

W Helfrich , Nuctionator,
258 Grabcnstraße 28.

Zithemlemcht
ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zitherlehrer,

Römerberg 39 , 2. 196

Cassaschränke
verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugcben 952
D . Levitta , Schützenhofstr. 3,1.

Hüte
werden schön und billig angefert ..
sowie Jeder « schön und schnell
gekraust. g81

Kirebbofgaffe 2 . 3«

Nußb . französische prachtv.

HettsteÜe
wit Rahmen 4 stück massiv u.
Garantirt , billig zu verkaufen bei
Carl Bus » Schreinermcister,
723 W -llritzstraße 25.

Massiv «old.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allrrbilligsten Preisen.

k.Lebmano, GoWarbeiter
Langgaffe 3 , 1. Stiege.

Kein Laden, is

Eine Rolle,
gebraucht, von 40 Ccntner , zu
kaufen gesucht.
994 Jabnstraße 19 , bei Jumeau.

Schrotmühle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

Rur

Feder in
1 Taschen¬
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold- u
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis . 8 . 8plss,
Uhrm., Häfnergafse 10,1 St . 878

Billig zu verkaufen.
Spiegelschrank, Kanapee , Bett,
Kleiderschränke, Waschkommoden
mit u. ohne Marmorplatte , Kom¬
mode, Tische, Küchentisch, Stühle,
Regulator , Handtuchhalter , Nacht¬
tische, Spiegel , Küchenschränke,
Anrichte, Küchenbretter, Ablauf¬
bretter , Tafelwaage , Kafseebrcnner
bei Ch Weingärtner , Schwal-
bacherstraß« 37. 1019

zu verkaufen: 2 pol. Muschel
betten , 1- und 2-th. tkleider-
schränke , Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüschgarnitur .Pseiler-,
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikow , einzelne Svphas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
ScegraSmatratzen , auch solche mit
Strohmatratzen , 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator , Kinder,
wagen, 2 Küchentische. Deck
bette » und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823
Albrechtstr. 24 .

Arme«.
u . christl. Sthristenniederlage des
Raff . ColPortage -BereinS,
Faulbrunnrnstr . 1 , Part.

Haaruhrkelten,
Puppenperrücken,

werden schnell und billig ange¬
fertigt 966

M. Schweibärher,
Mich-lsberg 16, Ecke Hochstätte

Ankauf.
Knochen, Lumpen ,Papier,Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

zu kaufen gesucht
straße 1, Part.

Philippsberg
4079*

I» Reue

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M . 8 .50 ab
Friedberg (Hessen). J. L. Rappoll,
Kartoffeln- u . Zwiebeln-Versandt-
Geschäft. 587b

Guten Mi

Luhn ' s Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon. Vs Pfund-
Schachtel ü 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W . Klingel,
höfer, C. W . Leber, Louis Lendle,
Georg Mades , E . Möbus , A.
Nicolay, Wilh. Plies . Fr . Rompcl,
H. Roos , vorm. Gläser , Louis
Schild, Carl Witzel, I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher.
C. Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
I . C. Bürgener , Pet . Enders.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

-Lin kleines, nachw. flottgehend
Colonialw . • Geschäft,

Umstände halber sofort zu verk
Dasselbe eignet sich auch sehr gut
ür alleinstehende Dame.

Offerten unter E. K. 36 post
lagernd ._ 1017

v. 15 M . an,
. groß, 2thürlger

Küchenschrank, ov Tisch billig zu
verk. Wellritzstr 39 , Part . I. 4120*

Ein mittelgr. Trans
portirherdm. Messing rc
u. Kupferschiff, mehr, gute
Fenster, -Läden, -Gewänder
Sandstein) ».einige Thüren

billig zu verkaufen. 1046
Wellritzstraße 2

Briefmarken
und Liebigbilder für Samm
lungen in großer Auswahl . —
Einzelbilder zum Ergänzen
der Serien . 1560 vorrätbig.
Ankauf . Verkauf . Tausch
E . Heistwolff , Wellritzstr. 51.

Parterre links. 1040
Die Möbel

von 3 Zimmer u . Küche, welche
theils noch gar nicht, theils nur
wenig im Gebrauch gewesen, sind
billig zu verkaufen. 4167
Adlerstrasie 16a , V. 1 St.

wegen Veränder . bill. zu verk.
4160 * M -rktstr. 11, 2. l.

Ein guter Herd
und 1 Rtgulirofeu zu verk.
943 Metzgergasse 4.

Kl. trmsport. Knd

GelegenheitKkauf.
Neue rottie Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10»/, Mk., beff.
12 ' /, Mk. Prachtv . Hotelbetten
16 Mk Br . , roth . rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis !, grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 126b
A. Kirschtoerg , Leipzig,

Blücherstraße 12.

KWeislh5v M. Für Arbeiters
jinlbflrifrt) 60 Pf.
Metzgerei Arankenstr . 2
s Itinta Rindfleisch p . Pfd.
I )  60 Pf ., » albfl . 66 Pf . ,
i »ammelft . 50 Pf ., Keule
60 Pf Römerberg 39,
Ecke Röderstraße 15 . 1079

Eme Merrsüe,
fast neu, zu allem Gebrauch ge
eignet (40 Ctr . Tragkraft ), sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzng.
Auch Einzelverkaus. 891

Off . unt . A. 16 a. d. Exp.

TranriMfge
gesetzt, gestemp., das Paar von
6 Mk . an. 8. Spies, Uhrm. u.
Goldarb , Säinerq . 10. 1 St . 8,9

Ludwigstrastc 44 Hinterb
Parterre ist sehr schönes 963

gepflücktes Obst
(Aepftl und Birnen ) meistens
Tafelobst, sehr preisw . z. haben

MMchlieis
des

WiksbadknerGenttal-Anfkigkls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Neugasse,

„ an ZehttUlM gratis khßkgeheu.
Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-

Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einstcht ausliegt , wird ^

jcbc Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet. . „ . . . .

Die Expedition
der Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Konmknvögkl,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämlirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 8o9

Joh . Prrsber,
Wellritzstr, 15 . 859

Zwei junge

prima Schläger , wegen Abreise
zu verkaufen. 8303

Walramstrasie 20 , B . 2 St . l

Ein ganzer

billig zu verk. 4149
Näh . Steingaffe 12, 2.

Echte 4159

(Roller ) billig zu verkaufen
Dodbeim , Wiesbadenerstr . 29 , H.

Starker Zughund
sofort zu verkaufen,

Wallramstrasi « 17 ,
Metzgerei.

Ein schöner junger Reh
Pinscher zu verkaufe», 4181
Schachtstraße 33 . 3. Stock, rechts

Englislhlkdkr Kosen
kauft man am besten bei
4174 A . Görlach,

16 Metzgergasse 16.

Lin fast neuer Frack billig zu
verk, Schwalbacherstr, 67 , 2 r.

7Ein fast neues Plüschjaqnet
^2 - billig zu verkaufen. Näheres
Frievrichstr . » 7 , 1. Etage.

entölter , leicht löslicher
Cacao.

i Pulver - n . WBrfelfon

Hartwig&Vogel
Dresden

Zu haben bei Jul . Steffel¬
bauer , Langgaffe 32, ferner in
den meist. Cvnditoreien ,Colonial -,
Delikateß- und Drogengeschästen.

pi « einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-
schütz D . R . P , lesen,
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg , R . Oschmann,
Konstanz E . 25.

Jagdweste » für H« ,«,
von M . 1.80 an, Jagdweftn
für «naben non M . l .zg (,„
alle anderen Sorten Wämst
Hautjacken, Socken, Unierfioftn!
Halstücher , Handschuhe, fou«
große AnSwahl in Englisch.
leder -Hosen , Tuch -n.Zwira-
Hosen, Westen, Röcke, bl«,
leinene Anzüge, Maler- und
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Ls.
pen, woll. Hemden u. s. w,
Pfiehlt zu bekannt bill. Preis«,

18 Metzgergaffe 18.

Trinktjtfha’s
Excelsior!

Ueberall zu haben.

Feinste

Molkereikutter
zu Mk. 10.80,

Guts - od. Kochbutter I . Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Pfd . frc. gegen Nachmahme
Titus L.ohmttller,

39m Neu -Ulm a . D.

Für nur 3 Ulk.
versende
>Lper
Nach¬
nahme

eine
,._ _elegante
Akkord-Zither mit 20 Saiten,

3 Manualen, Ring, Schlüssel,
Sckule und Karton. In eine.
Stunde kann Jedermann ahne
Lehrer u. ohne Notenkenntnit
nach der vorzüglichen, umsanst
beigelegten Schule die herrlich¬
sten Musikstücke spielen. Porto
u. Kiste1 Mk.- 2 Stck. illlord-
stitheru für nur 7 Mk. trank
sine grosseö-manualigr Konnch

Akkard-Zithrr wnuderoolli»W
mit ztimmoorrüdtmig nm S,—M,
früher 14 • Mk. Man bestellede,
Keinr .Suhr ,Aeuenradel.W

streu
in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstraße 81.

InII|1Briefmarken,ea.180Willi Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Xechnieyer , Nürnberg.
«ySatzpreisliste gratis.

Für Arbeiter.
Hosen in größter Auswahl,

Joppen , compl. Anzüge, Hemden,
Kittel, Wämse, Jagdwesten,
Unterhosen, Socken, Schürzen
u. dgl. zu den billigsten Preisen
bei 4175

A . Görlach,
1« Metzgergasse I«

MjahiwSikb

J^SStSE’SSeMllUWah
J, ' rl u  37  3dd . Preis t
■ atideni ’olBe ’ '5 der f

Jioidef . Tausenril Cier7jaeter  I1Stellung. Zu ber.'.TMerhe r-1
»das Verlars v ion  durchP
Jielpzir lai
J «owie ffJurcJ 34° f
güaudlunx . ^e<̂° Httch- T

Ein noch sehr gut erhaltenes
wenig gefahren, billig

»HWj zu verlaufen . 3288
Walkmühlstraße 30.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen ange-
sertigt, sowie Wolle geschlumpt.
Näh , Michelrberg 7, Korbladen.
/Lin gut erhaltener Schrribl

secretär in. schöner Schreib-
cinrichtung ist bill. zu verkaufen.
Hellmundstr . 29 , zweites Hth.
Parterre . 1018

Mmtklüllmieher
und Mäntel . Joppen zu den
bekannt billigsten Preisen.

A. Görlach,
16 Metzqergasse 16 . 3189

ICnuenot
. präparirt für Nähmaschinen
Fahrräder von
U. Min» & Seh«,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zn haben in alle«

Uactifab*
ziegel

(roth und silbergra«)
15 pro Quadratmeter

stets vorräthig aus dem

g W « ttt

Ittltirltitofnwü
-iiiuiliirniiwrfii

iZx  Art. sowie Restbestä^
Konkurs ». ganze

, lagerö kaust gegen E° - ^
>« . Osvi, , PorzellanbosstE^

Frankfurt a.  7 - 7

!!kU U. .ÄklstM
lindern Si - am ŝ Nafl.

Walthers Homgzww . ,
bonbons . 3 » b°b-n
50 Pfg . bei ili
Marktstraß e 12.

Kür Kusteod'!
beweisen»decklls

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit vonmm §»!>-

Husten , V " ' erkc' „g l
tarrhe u.V -r
Größte Specialtkai ^ ^
lands , Oest-rre.chs ^ Pf
Schweiz. P " Pü '

Niederlage bei ^ ^ |
Schild . Drogm-. ^ ,
Sicbcrt , Apa'h-k--' ^

G n Kerreupelz
billig zu verk. Bleichstr . 26,
1. Sc . r ., von 9 Uhr Borm . dis
2 Uhr Nachm. 1054

baden.

R °:°-'°nsdruck u»-
Wi - sb - d * e

E m 11 ? ..° v ;. Sieh-','
Verantwortl . I"

° ?,'üs-raienll!̂

^udwig ^ b-^
Sämmluch >»



Kr. 280. Mittwoch

280.

dreist
viert«

Herr «,
dwefte«
1-M m,

»ertioftn,
'/ fofflii
nglisch.
Zwir «.
e, blau,
er- uub
Jen, Säf.
'■ ft ). M.

greifen

ÜB >
18.

Mk.
oerfetibt
it »er
Nach¬
nahme

eine
elegante
Saiten,
-chlüffel,
in einer
an ahne
kenntnii
uoismft
heniich-

Porto
Alkord-

. franko.
Jamerl-

I im In«

!siellebei
adei.W

bcfl4# w
Waare "'

:4 a 6, 6

R.

' ^Jmmobitten -Bersteigerung . Heute Bormittag wurden
hi- piui Nachlasse de» Bauunternehmers Jacob Rath  gehörigen
Immobilien im Rathhause zum zweiten und letzten Male ab-
Ibeilntigrhalber versteigert . Es blieben Höchstbietende auf : 1) ein
vierstöckiges Wohnhaus mit NebengebLuden , Stall , Scheune und
8 * 82 qm/j £ tt0a “’ und Gebäudefläche , belegen an der Moritzstraße,
lexirl 170,000 SW., Hr . Tunchermeister Carl Wirth mit 147,500 Mk . ,
2) ein vierstöckige» Wohnhaus mit 3 a 77 qm Hofraum und « e-
iäudeflSchê belegen an der Ecke der Kirchgasse und Luisenstraße,
tafirt 180,000 Mk ., Herr Privatier Ph . Gemmer mit 150,000 Mk .,
3) 29» 29,50 qm Acker„Unter Pflasterbrück", 3r Gew., taxirt
1680 M.. H -rr Zi -geleibefitzer Jac . Beckel mit 5OOO Mk .. 4) 18 a
40 qm Acker „Klemhainer " , 2r Gew ., taxirt 4420 Mk .. Herr
Fabrikant Ehr . Kalkbrenuer mit 10,100 Mk. , 5 ) 17 a 34 25 qm
Aster(jetzt theilweise Garten ) „ Schiersteinerlach " , 2r Gew . (die
auf einem Theile des Ackers stehende Scheune wurde mitversteigert .,
taxirt 17,340 Mk ., Herr Lederhändler PH . Hch. Marx mit 30 OOO
Mark, 6) 28 » 14,25 qm Acker „Ochsenstall « , 2r Gew ., taxirt
2820 Mk., Herr Privatier Carl TremuS mit 4500 Mk ., 7 ) 29 a
55,50 qm Acker „Ochsenstall " , 3r Gew ., taxirt 4720 Mk ., Herr
Privatier Earl TremuS mit 13,850 Mk ., 8 ) 54 a 23 qm Acker
.Si -rstadterberg «. Ir Gew . u . 9 ) 52 a 37,75 qm Acker „ Bierstadter-
n« 9". 1- Gew ., erfolgte kein Gebot , 10 ) 23 a 01,50 qm Acker
„W-mr-b" , 3t Gew , taxirt 11,500 Mk ., Herr Architcct Hern,.
Kichwem mit 12,000 Mk ., 11 ) 35 a 01,25 qm Acker „Schier.
Seinerberg" , 2r Gew . (die auf dem Acker stehende Arbeiterhütte
«de milversteigert ) , taxirt 11,200 Mk ., Herr Weinhändler Jac.
Stüber mit 12,100 Mk .. 12 ) 48 a 66 qm Acker (jetzt Weinberg)
„LangelLweinberg" , Ir Gew ., taxirt 5840 Mk ., derselbe mit 7650

18) 36 a 17 qm Acker (jetzt Weinberg) „Langelsweinberg " ,
Ir Gew. u . 14 ) 36 a 17,50 qm Acker, jetzt Weinberg (zusammen
!!“Ä n) 'Är 86 2° M ' . . Herr Ziegeleibesitzer Jac . Beckel mit
E Mk., 15 ) 15 a 31 qm Acker „ Unter Pflasterbrück " , 2r Gew .,
taxirt 4890 Mk ., Herr Stephan Hofmann mit 4890 Mk ., 16 ) 16 a
12,75 qm Acker „ Kleinhainer " , Ir Gew ., taxirt 1290 Mk , Herr
Tunchermeister Wilh . Cramer mit 2050 Mk . , 17 ) 12 a 43 qm
ilür „Ochsenstall " , 3r Gew ., taxirt 2490 Mk ., Herr Architekt
Hermann Reichwein mit 2500 Mk.

Wiesbadener G - neralAmeiger.
, fehlte ek an
!Art , die da»
>von Blumen

ließ . Die
Komik , mit

seinem Ehrenabend nicht an Auszeichnungen aller
Publikum dem jugendlichen Liebhaber in Gestalt

und Kränzen in Massen zu Theil werden
licbenSwürdlge und doch dabei dccente
welcher der Benefiziant seine Rolle als

„Mopsei ' auszustatten wußte , im Verein mit den übrigen Mit.
wirkenden : Frl . Frey  als seine Gattin , Herr S ch w a r tz e als
Rodeck, Herr S ch u I tz e als Hubert , Frl . Krause  als Clemen-
nne , Herr E n g e l k e als Diener Hans und Frl . K a t t n e r als
dessen Partnerin Anna , sicherten der Darstellung einen durch¬
schlagenden Erfolg . DaS gut besetzte Haus bewies , welcher Be¬
liebtheit sich der Benefiziant erfreut , dem wir zu seinem künst.
lerischen Erfolge von Herzen Glück wünschen . I.

1. Dezember 1897. Kette 8.

VII . Vesirkslynode
des Consistorialbesirks Wiesbaden.

«V * Wiesbaden , 30 . November.

Bor der Eröffnung der 7. Bezirkssynode fand heute Vormittag
10 Uhr m der Bergkirche ein Gottesdienst statt , in welchem Herr
Au-ralsupermtendent Dr . Maurer  die Predigt über : 1 . Cor
i3; .,18/ »Wa « thut unserer evangelischen Kirche in der jetzigen Zei:

? w Um 12 u &r  Mittags versammelten sich die Mit-
??. . der Synode im großen Saale der Kgl . Regierung , wo der
«»hmge Präsident derselben der jetzige Generalsuperinlendent Dr.
Kaurer  nach Feststellung der Beschlußfähigkeit und einem Gebet
*LÄ te “ rbentl,t6e  BezirkSfynode für eröffnet erklärte . Rach
° d-r Mitglieder zur treuen Pflichterfüllung berief der
v»rfitzende die Synodalen Caesar-  Runkel und Stift-  Höchst
j» pmvisorischen Schriftführern.

L'^ uf ergriff Herr Consistorialpräsident Dr . Stockmann
und hieß als Kgl . Bevollmächtigter die Mitglieder der

j'Wobe willkommen . Derselbe wies auf den Wechsel in der
iTh '-m' i “ " 8 b' ! Egl . Consistoriums seit der 6 . Bezirkssynodr
I -rd>mü ^ t,®°no beü ^ Mitgliedern auSgeschieden seien , deren
fcnit« 8 Un ble ^arrdeskirche und die Verhandlungen der Synode

SMt  gewürdigt feien . Zu den neuen Mit.
jux n des Consistoriums gehöre auch er . und er hoffe und wünsche,
tl 'Z »elingen möge , bei der gemeinsamen Arbeit in der
mlKn baS !öfrtrauen  Aller zu erwerben . Sein ganzes
Üf fl ? i ® ‘" bcn . [ei " ' 's das Wohl der evangelischen
^rKel 8Ki »' i- ® erfe [be Siebt dann Kenntniß von den seitens

8Äbodn gemachten Vorlagen, die wir bereits mit-
--- Segen b-gleiLlnöm V -rh ° ndlungen

■ - »V UIU.
«egen begleiten möge.

Ia| i,m.. ®w' rJ! 1.‘® ut )Cr,nt ' ,Ibent  Dr . Maurer  nimmt aus An-

r?̂ '"diesê ^ nen Dank bet ®» nobe

— WieSbaden , 30 . Nov . I u b i l S um S - C o n c e r t.
Das Conservatorium feierte gestern Abend durch ein erstes , zahlreich
besuchtes Concert daS Fest seines 25jährigen Jubiläums . Die
Direktoren der Anstalt , die Herren Alb . Fuchs und Emil Kühns,
dürfen mit Recht stolz sein auf den hochbedeutenden Erfolg , der
ihnen beschieden war.

Der vocale Theil des Concertes war der ausgezeichneten dra¬
matischen Sängerin Frl . Anna Hesse  aus Mainz übertragen , in
der That eine vorzügliche Wahl für ein Fest . Concert . Di - von
Macht und Kraft strotzende Stimme mit ihrem angenehmen Timbre
ist in allen Lagen gleich wohllautend , von bedeutendem Umfang,
und Frl . Heffe zeigte sowohl in der Arie aus „ Fidelio " wie in den
drei Liedern , daß sie ihre Stimme vollständig in der Gewalt hat
und daß sie versteht , damit alle gewollten Wirkungen zu erzielen.
Ihr Bortrag ist ein ebenso stil- als temperamentvoller . Die Dame
errang und ersang sich mit ihrer Kunst die Gunst . Die Kunst
bringt und erhielt lebhafte Beifallsbezcugungen sowohl für den
herrlichen Vortrag der Arie als für den der Lieder . Den Liedern
„Am Frauenchiemsee " von Alb . Fuchs — einem hochpoetischen
3~ t '.t?,e.[oblfd,tn  Tonstück — . „Im Herbst " von Rob . Franz und
„Frühlingszeit " von Reinhold Becker wußte Frau Hesse vie 'en
Reiz zu verleihen , besonders durch die Abwechslung in der Ge¬
staltungsgabe , durch ihre wohl angebrachten Rüancen und Accente.

In dem Trio von TschaikowSky stellte sich Herr Kühns dem
Wiesbadener Publikum als Geiger ersten Ranges vor . Er besitzt,
was dem Künstler am meisten Roth thut : er hat das Herz aus dem
rechten Flecke sitzen, d. h. er spielt mit warmem , überzeugendem
Ton , der nicht verfehlt , den Weg zum Herzen der Hörer zu finden.
Bedeutende Technik , sichererBogenstrich » . kunstgerechteAuffassung sind
die Eigenschaften , die Herrn Kühns zum wahren Künstler stempeln
Das Trio von den Herren Rud . Niemann,  Emil Kühns
und Kammervirtuose Brückner  mit liebevoller Hingabe gespielt,
kam zu bedeutender Geltung . Wenn daS Werk auch nicht in dem
üblichen Kammermusikstyl gehalten ist, so präsentirt es sich doch

| als durchaus einheitlich und logisch in seiner Form und zeugt von
!der ungeheuren Erfindungsgabe des russischen zu früh verstorbenen
Componisten . Der Ausführung deS sehr schwer zu spielenden
Trios lag in den Händen solcher Künstler , die ihm nur Ehre
machen konnten . Herr Niemann am Flügel , mit tadelloser Technik
ausgerüstet , mit weichem und doch energischem Anschlag , beherrschte
seinen Tbeil in gewohnter Meisterschaft , Herr Brückner , der die
hohen Eigenschaften des Solisten und Orchesterspielcrs mit einander
verbindet , die ihn zum „ Kammermusik " . Birtuosen ersten Grades
machen , am Violoncello und Herr Kühns an der Violine , das war
eine Besetzung , wie man sie nur wünschen konnte und wie man
sie selten zu hören Gelegenheit hatte.

In der Klavier -Violinsonate op . 105 von Rob . Schumann
holten sich die Herren Niemann und Kühns nochnials Lorbeeren

Sie führte » die fantasiereiche Sonate ächt schumannisch vor,
und hier wie im Trio waren die Instrumente innig mit einander
verbunden : ein Herz , eine Seele.

Der große Erfolg , den das gestrige Concert errang , läßt ver¬
buchen , daß das heute stattfindende zweite Jubiläums -Concert
ebenfalls eine große Anziehungskraft ausüben wird , handelt es sich
doch um die Aufführung des weltlichen Oratoriums „AciS und
Galathea . einer der herrlichsten Tonschöpfungen deS Altmeisters
Haendel , das in einer Besetzung von 130 Choristen , 80 Orchester
Mitgliedern und einigen Sausten zur Aufführung kommt

Neben einigen weniger wesentlichen Gesetzentwürfen
werden noch das Auftreten der Rin d e rp rst tn Deutsch.
Tüdwestafrika , die Verhandlungen mit der französischen
Regierung wegen Feststellung ' der Grenzlinie zwischen
Togo und Dahomey  sowie die bekannten Vorgänge
in China erwähnt.

Zum Schluß bezeichnet die Thronrede die po li t t s che u
Beziehungen zu den fremden  Mäch te  n als durch,
au » erfreuliche . Alle Anzeichen berechtigen zu der Au »,
sicht, daß wir mit Gottes Hilfe auch fernerhin derfried»
lichen Entwicklung Europas entgegensehen dürfen.

Sturmverheerunge ».
O Brüssel , 30. Nov. In He , st hat gestern

der Sturm großen Schaden angerichtet . Dächer und
Kamine  wurden fortgerissen.  Biele Fischer,
boote  hoben stark gelitten . Eine große Schaluppe wurde
an die Küste geworfen und nur mit vieler Mühe gelang
es . die Mannschaft zu retten . Die MrereSfluthen habe»
den Damm durchbrochen . Sämmtlich « Straße » zwischen
dem Damm und der Eisenbahn find überschwemmt . Das
Wasser ist bi» an den Eursaal vorgedrunge « . Eine Ost¬
ender Schaluppe ist gescheitert , die Mannschaft wurde jedoch
gerettet.

Ö London , SO. Nov . Der Sturm hat an der
englischen Küste großen Schaden angertchtet und zwar bc»
sonder » in Nargatt und mehrere « Ort « , dt« an der
Themse liegen . 7 S ch i f f e sind g e s ch e i t e r t . doch
konnte die Mannschaft gerettet werben . Mehrere Bahnhöfe,
sowie da » Zeughaus stehen unter Wasser.

O Paris , 29. Nov. Depeschen au» Havre und
Dünkirchen melden heftigen Sturm . Mehrere Schiffsleute
°uf Fischer - und Lootsenbooten fiele» ihm zum Opfer.

c? London , 30 . Nov , Der Sturm verzvgerte die
Ankunft sämmtlicher Posten vom Eontinent . Der um
6 Uhr Morgen » in Queenborough zu erwartende Blisfinger
Dampfer kam erst um 1 Uhr 30 an . Leide Schornsteinc
waren weggewaschen.

ite auszusprcchen für das ihm entgegen-
Mt „ f “ , “ " !1 ble  S ' 9en  ftme Geschäftsführung geübte
" Stellt 9 benft *” °'nem ehrenden Nachruf des Mannes,
q, „ ei einzunehmen berufen worden sei.

faÄ ®irb mit 48  Stimmen (4 weiße Zettel wurden
^nimmt da« g? ' ? 1" •? L c 8 ' * Langenschwalbach gewählt . Dieser
’ W°h b LÜT . ? °" e» des Dankes für das ihm durch

^ °nzer Deriraucn u " b öetf Prid >‘ " --ch besten Kräften.
^fiAt unh li t4 a ^ e§ Ju '"Een , wozu er sich

illtn i nb  Unterstützung der Synode erbittet . Die weiteren
v ergaben das folgende Resultat:

Ans der Umgegend.
§ Wallau , 30 . Nov. Di - neu errichtete 3. Lehrerstelle

dahier wurde vom 15 . Dezember d. I . an dem Herrn Lehr«
Metzler  in Weigandsham übertragen . — Die ländlichen
Fortbildungsschulen  werden in hiesiger Gegend immer
seltener . Diejenige in unserem Orte wird in diesem Winter von
20 Schülern besucht , welch- wöchentlich an zwei Abenden durch
Herrn Lehrer H e y m a ch unterrichtet werden.

k .° as tol 9entle  Resultat : zum geistlichen Beisitzer
Pfarrer Bickel.  Wiesbaden mit 50

He» sind unbeschrieben ), zum weltlichen
>8 St mm?.? ub? u !" ln" ' f^ u >' ® i« ctor Wehrheim - Camberq
m (4 Zettel sind unbefcbrieben 'l. snm

n k *1
»ied - ß

.SBS l4 .Z °t--l smb unbeschrieben), z^m
» « b£ lv » % f ftt  D -c°n Mencke - Eschborn mit51mm St.nu" 1* v e« -r-ecan M e IIa e . E chborn mit51

tor s5 e“4 ef “ tel für b°" weltlichen Beisitzer He » Gymnasial.
“ ' Fischer  mit 48 Stimmen . Alle diese HerrenAlle

T de» neu “b «f " *“ r bev  Kommissionen geschritten . —
K L p! nf  ® tn00 " ^ " befindet sich ein Antrag von Mii-

«un „ " . " ^ b Rechten wie folgt : „Di - Synode nimmt
^wchenen ^ " b‘° .? °m Papst (in seiner Canissius -Zncyclica)
s -inzulea. „ „ " " bUmpfung ber  evangelischen Kirche feierlichst

Li " / -“.  Auf Antrag des Hrn . Präsidenten war a»SSaj. ben - «Jjr Antrag ves Hrn . Präsidenten n
> Auf Antr „^ « n B e q r ü ß u n g s - T e l - g r a in in avge.
traqt, den, b ? » der Synode heraus , wird der Synodalvorstand

!?m' >ibtnten Uben e,n ™ - *a '" *e Herrn General
itonä)
„b b"

lt Tank für seine erfolgreiche" Thätigke ' i' t ' i'm

z °i-s°b'-n? ? uszuspreche 'n °^ ' wünsch - fürNächst K „ »" 'p" qen.
!otWo - r ' | Unn find " morgen Vormittag 10 Uhr statt
J5 Nber din » encht der Legitimations . Commisflon ; 2 . Be-L «. ' °e» Antrao lt-er di» . iUber d, „ « t .-- g,tm,ai >ons - >Lvinmlpion ; 2 . Be-

; Anlraa r. ," “9 6et.r' bie  CanisiuS -Encyklika; 3. Bericht
! dez «j ? üetr • e>nc eingehendere Prolokollführung ; 4 . Be-
'°z°NSreckt̂ . „ " ») ble  Vertretung der Kreissynodalverbände
t "üuchen Angelegenheiten . — Schluß der Sitzung

^c°ln. Km» md Wissmschiist.
°>e«n Residenz -Theater.
^Nesi , sg, ^ . Rov . Im Residenztheater

^ie , von »H ' rrn Rudolf Bartak  am Samstag Abend
. r, , L ^ /rronge : „ W o h l t h ä t i g - Frauen"  in
' ^ legend ,>  t 9<” de»' Benefizianten in der Rolle des

in httZ ■ fi! u ichanspielerisches Talent in bestem Lichte
l >en . Den , beliebten Mitglied des Residenztheaters I

Tklkmmiik md lebte«eltritte».
Die Eröffnung des Reichstags.

(Privattelegramm des „Wiesbadener General -AnzeigerS " )
8 . Berlin,  30 . Nov . Der Reichstag wurde

heute Mittag durch den Kaiser  persönlich eröffnet . Die
Thronrede  erwähnt in ihrem Eingänge die Noth-
wendigkeit einer V e r st ü r k u n g d e r M a r i n e, so¬
wohl in Rücksicht auf eventuelle Kriegsfälle als auch
zum Schutze der Deutschen im AuSlande . u . zum Schutz
uuserer HandelSinteressen.

Des Weiteren führt die Thronrede aus , daß dem
Reichstag eine Vorlage zur Regelung des
Militärgerichtsversahrens  in Anlehnung
a » die bürgerliche Strafprozeßordnung zugehen wird . Der
Eaiser spricht die Zuversicht aus , daß die Abgeordneten

, bei dem Bestreben , ein gleichmäßiges gerichtliches Ver¬
jähren für die gesammte bewaffnete Macht zu erzielen
ihre verständnißvolle Mitwirkung gewähren werben . Des
Weiteren sind Gesetzentwürfe , betr . Aenderung der
Civ ilpro zeßordnung  und . der Konkursordnung
vorgesehen , derjenige betr . die Entschädigung un-
schuldig Verurtheilter  in Verbindung mit der
Verbesserung des Strafverfahrens  ist noch

, nicht zum Abschluß gelangt . Es wird indessen ein Ge-
setzentwurf zur Entschädigung der im Wiederaufnahme¬
verfahren Freigesprochenen vsrgelegt werden.

Die allgemeine Finanzlage  wird als be¬
friedigend bezeichnet , trotzdem die Verbesserung der
Mannschafts kost  bei Heer und Marine und ferner
ein erheblicher Aufwand für zeitgemäße Ausge¬
staltung des Artillerie - Materials  auf die
Einnahmen übernommen worden sind.

%  Wien , 30 . Nov . Im Polenelu»  eMärte
Abrahamowicz das Präsidium des Abgeordnetenhauses
niederlegen zu wollen uud fügte hinzu , daß wahrscheinlich
auch die beiden Viceprästdenten zurücktreten werden . Am
Dienstag den 7 . Dezember soll die erste Sitzung de» Ab-
geordnetei hxus s stattfinden.

J & * Wie » , 30 . Nov . Der Bildung des
Ministeriums standen große Schwierigkeiten entgegen , die
jedoch schon überwunden sind . DaS neue Ministerium soll
wie folgt zusammmgesetzt sein : Präsidium und Inneres
Freiherr von Gautsch , Finanzen der frühere Finanz¬
minister Boehm -Bawerk , Justiz -SectionSchrf Buber , Unter¬
richt Sectionschef Graf Latour , Eisenbahnen -SecttonSchef
Wittek , Handels ' Secttonschef Körber . Der Landesver-
theidigungsminister WelserSheim bleibt . Offen sind noch
die Posten des Ackerbauministers und deS galizifchen Land-
mannsminisiers.

* ** Wien,30 . Nov . Kaiser FranzJosrph
soll gestern zu einem Staatsmann geäußert haben : Wenn
ich die Sprachenverordnung  aufhebe , so würde
ich nicht tfaifer , sondern Präsident einer Republik sein.

(£ Prag , 30 . Nov . Gestern Nachmittag kam es
zu heftigen E x c e s s e n zwischen deutschen und
czechischen Studenten.  Gegen 2 Uhr zogen
einige Hundert deutsche Studenten vor daS Gebäude der
„Schlarafhin " . Alsbald kamen jedoch eine große Anzahl
czechischer Studenten , welche die Deutschen erst verhöhnten
und dann zu brutalen Thätlichkeiten übergingen . Ein
Deutscher wurde blutig geschlagen , ein -weiter erhielt einen
Messerstich , ein dritter konnte nutJmit Hilfe einiger
berbeigeeilter Polizisten in einen Wagen flüchten . Die
Stimmung in der Stadt ist äußerst erregt . Das Thor
des deutschen Casino ist verrammelt.

^ Prag , 30 . Nov . Die Demonstrationen,
welche gestern den ganzen Tag andauerten , erreichten
Abends ihren Höhepunkt . Gegen 8 Uhr zogen viele
Tausend durch die Straßen , stießen Drohungen gegen die
Deutschen aus und zertrümmerten bie Fensterscheiben , da¬
runter auch diej nigen des deutschen Theaters . ES mußte
schließlich Militär einschretten . Hierbei wurden mehr als
50 Personen verwundet . Einer Fra » wurde durch einen
Säbelhieb der Kopf gespalten . Der Slatrhalter richtete
an den Bürgermeister ein Schreiben , worin er die Stadt¬
verwaltung für sämmtliche Schäden , welche an Gebäuden
u . s. w . angerichtet wurden , verantwortlich macht.

K Paris , 30 . Nov . Nach dem „Journal " hat
Major Esterhazy eine gerichtliche Klage eingeleitet weil
verschiedene Actenstücke au » seiner Wohnung gestohlen
worden sind.

O Quentin . 30 . Nov . Hier fand ein blutiger
Streit zwischen belgischen und französischen Arbeitern i»
der Zuckerfabrik von SeracourS statt . Ein Belgier wurde
getödtet , ein anderer schwer verletzt.

V Lüttich , 30 . Novbr . Die bei dem gestriaen
Krawall zwischen streikenden belgffchen und nichisireiken-
ven deutschen Grubenarbeitern verletzten beiden deulschen
Bergleute liegen schwer verwundet darnieder . Der durch
ern :n Schuß in den Kopf verletzte Bergarbeiter Otto
^chnslder hat dir beiden Angreifer erkannt.
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Laden Langgass - l»
| Der große Ausverkauf dauert fort im

lemnser

Sette 4: Wiesbadener Gen -ral Auzei g-r 1. Dezember 1897. Nr. 280.

Handel ««» PrrKehr.
* Frankfurt , 29. Nov. Der heutige Viehmarkt  war mir

356 Ochsen, 42 Bullen, 657 Kühen, Rindern und Stieren, 240
Kälbern. 536 Hämmeln. 0 Schase. 80, Schweinen befahren. Dre
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen1. bual . M. 68- 70. 2. Qual.
M. 61—65, Bullen 1. Qual . M. 53—55, 2. Dual . M. 49 50,
Kühe. Rinder und Stiere 1. Qual . M. 56—60, 2. Qualität M.
42—46. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
83—67 Pf ., 2. Qual . 53—57 Psg., Hämmel 1. Qual . 53 btS
55 Pfg.. 2. Qual. 40 bis 44 Pfg., Schweine 1. Qual . 65 bis

«e starben: »m 25. Ro«. SouiseT. de« Wirthl Heinrich
Karl Schuh zu Sonnenberg, alt 2 T.
CRE ME
*/, Topf Mk. 1.50
CREME

Cftrton
CREME

Carton

CREME
V, Topf Mk. 1.-
SEIFE

(3 Stück ) Mk. 1.50
PUDER

incl. Tsintleder Mk. 1.50,

66 Pfg., 2. Qual . 63- 64 Pfg." Alles' per % Kilo Schlacht-2. kXuai. vs— ’-pig. »uc » i, 7-^ — i’
Aus Oesterreich standen — Ochsen Und 0 Bullen »umqewicht.

Verkauf.
(Preise,  mitgetheilt von der PreisnotirungSstelle der Land-

wirthschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden  am
Fruchtmarkt zu Frankfurt °. M.) Montag. 29. November. Nach^
mittags 12'/, Uhr. Per 100 Kilo gute marktfähigeW°are. je Nach
Qualität, loko Frankfurt - . M. Wetzen, Hiesiger. Mk. 19.50 bis
19,80. Roggen, hiesiger, M. 14.80 bis 15.25, ®f̂ e'.
M. 17.50 bis 19.25 Hafer, hiesiger, M. 14.25 btS 15.25. Die
PreisnotirungSkommiflioN.

01, dsvkäki-tvslvn Pi-Sp»p,1s für Teint- und
Hautpflege. 6ih

Apotheker Well « A Co», dessen und Wien.

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  Am 19 Nov. dem Maurer Ludwig Phistpp Karl

Huth zu Sonnenberg e. T . N. Christiane Sophie. — 21. Nov.
dem Restaurateur Ludwig Friedrich Avicnq zu Sonnenbcrg e.
R. Friedrich Rudolph Wilhelm. — 23. Nov. dem Wirtb Hetnrtch
Karl Schuh zu Sonnenberg e. T . R. Louise. — 24. Nov. dem
Tagldhner August Wilhelm Solinger zu Sonnenberg ein kurz nach
der Geburt verstorbener Sohn.

Danksagung.
Für die überaus herzliche Theilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes,
Hermann Schätzler,

sagen wir unser» tiefgefühlten Dank. 1104
Wiesbaden, den 29. November 1897.

Kronen -Wäsche
ist da« beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate ist
elendend weist, wird im Waschen niemals gelblich.. JL’ «„fi* ■JWt-th. n. rhmhet hriAftpbietipcno luciff , iwm»im ° »—1
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet höchste
Eleaan , des Dlat-rials mit besonderem Chtc der
r* _ -.iiia ^ ofrtrfiettitnn mit (icrluivtildfn:

Die stlmnudm hilltttblikdknk».
KKieganz oes mu ^
Facons, sowie gute Verarbeitung mit hervorragen¬
der Billigkeit.

Krage« „Kronenwäsche", 1!
sämmtliche neuesten Facons >2 l. W . 2 . 30.

Hermanns # Froitzheim,
Wedergafse 1» «. 14.

l7 «T WrescSmer Langgasse
16n G. v. Bockum-Dols

Damen- warm gefütterte Pantoffel
IHerren- warm gefütterte Pantoffel
Damen- warm gefütterte Hansschnhe

mit Filzsohle Rr . 36—42
KinderBändelschnh« von 15 Pf. an.

verkauft jetzt
für S5 Ps. K Damen - gefütterte Hansschnhe

I mit Filz- und dünner Ledersohle fflr 75 Pf-
Herren- gefütterte Hausschuhe AA

mit Filz- und dünner Ledersohle „ IV » „
Bändelschuhe für Damen und Herren.

praet . Thier-Arzt,
wohnt jetzt

iedanplah3, 1. Stock.
AnMdehoft per Sack 50 PsS-l'-t

L. Debus,
Roonstr. 8. 1063

eWchts -Aldkitri.
Gezeich. Tablette « ,

„ Bürstentasche»
^ Kiffen , V. Stündchen
„ Betttaschen
„ Parade Handtücher
M Tervirtifchd ecken

von 1 Pf . an.

* 27 „ „
n 25 H n
n «12 n n
ii 50 H n

Aechte
Münchener vorgez. und fertige Leinen-Stickereten
mit prachtvollen Hohlsäumenu. Durchbrucharbeiten.
Leinene Klöppel-Spitzen und Filet-Guip.-Spitzcn

mit paff. Einsätzen.

von 22 Pf . an.
48 ii ii

100 ii i,
48 .. „

Aardanger Arbeiten.

Gezeich. Tischlänfer
„ Wandschoner
„ Filz -Länfer
„ Filz -Sophakissen
„ Zeitungshalter mit

Mappe „ 20 „ ,,
„ Schreibunterlagen ^0 „ „

KulyM-Arbeiltil
zum Nähen und Knüpfen. Prachtvolle Neuheiten
in Kissen, Teppichen re. Anleitung zur Anfertigung
dieser sehr leichten hübschen Handarbeit

gratis.
Nord . Arbeiten.

Löffelkörbchen mit Tablett von 12 Pf. an.
Jap . Brodkörbchen » 20 „ »
Gehäk . Schwammhalter „ * 4 „ »
Bunte Bällchenfranzen Mtr . .. 1» * »
Kragen u Manschettenkasten.
Cravattenkasten in jeder Preislage.

Filz.
Nähtischdecken, Tisch u Kommodendecke»,
Tastenläufer , Biolin - und Zrtherdeckev,

Schlummerpufss rr.
Fries-

Fenstermäntel und Schlafdecken.
Korbwaaren.

Decken-Stoffe und Slick-Materialien.
Neuheiten in kleineren Geschenken mit etwas Handarbeit, sowie Kinder-Arbeiten.

Muster zum Absticken gratis!

In meinem Geschäft besteht kein Kaufzwang u. steht es Jedermann frei, meine
Ausstattung von Weihnachts - Arbeiten zu besichtigen.

Webergasse£1.
Webergasse

SL
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>UlyeWethnachtS-Gelchenkeinzrorvwaaren.Buritemvaaren,Holzivaaren,ToUelteartlkelnrc!
_  empfiehlt

Karl Witticli » Michelsberg 7, Ecke Gemeindeüadgähchen.
«roste Auswahl.

Sessel . Kinderstühle . Blumentische.
Blume «-. Arbcits - und Noleuständer,
Zeltungsmappenu.Handarbeitskörbe
%***’}& ? lai$ en’ “ Schlüsselkü de.
^eeldffd ^ Wand - und Waschkörbe,
Markt - u Reisekörbe . Puppenwagen,
Paprerkörbe . Wäschepuffs u. « . m.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren . sowie

Stühle - uud Sessel -Flechten in eigener Werkstätte
schnell und billigst.

Billigste Preise.

Körtemamkn:
Kleider » und Haarbürsten,
Hut -,Bart - u.Taschenbürsten
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel - und Tafclbürsten,
Wichs - und Badbürsten.
Kamm -u.Bürftengarnituren
Bade - u . Toilette -Artikel,
Fensterleder u. Schwämme.

Alle HauShaltnngs -Bürsten
und Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

In DolMMt«
empfehle;

Servirbretter,
Gewürzschräuke,
Etagere « .
Schlüffe !- « . Garde¬

robeleisten.
Salz - u . Mehlfaffer,
Hack - «. Schneidbrett.
Krahne » und

Agmeme SteiMafle

_ . ..... Kork

In »MI «««:
Waschbutte« u. Zuber . Butter - « . AntSform ..
«renken und Eimer , Welcherhölzer , sowie

Pflauzenkübel u. s. w. Bäckereiartikel ; ferner
Lämmtliche Wasch- Geräthe. alle Holzwaare « für

Aermel. u. Bügelbretter, HauS- und Küchenbedarf,
Waschbretter und Klammern, sowie für

Waschkörbeu. -Böcke rc.
Neuanfertig. u. Reparaturen

aller Küf-rwaaren. SchöncS Sortiment.
Bttlimlttti.

i» Wiesbaden.
Stand der Mitglieder ; 1700 . - Sterberente 500 M.

•äninflkungen, sowie Auskunft bei den Herren: II Kaiser;
W -Blcfce1 ' Langgaffe 20 : H . Fuchs , SBebcr,

# 40, Joli Bastian , Dachdeckermeister. Oranienstraße 23
^ Stemgaffe 31 ; «l. Sulshaoh , Nerostraße 15.

- "tritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre 10 M

Nassauischer Gefängnikverein.
^V,e ftuher, wenden wir un« auch in diesem JahreJJ1“ oft.bewahrte Barmherzigkeit der Bewohner
-Wiesbadens im Hinblick auf das nahe Wcihnachtsfest.
« dasselbe für diejenigen Unglücklichen, deren Er-
mhrer lm Gesangmffe sitzen, nicht ganz freudlos sein

®*/ mbJ ut  Z °it 11 Frauen und 33 Kinder,
."7° , Verein am hiesigen Orte in Fürsorge
Wommen hat; derselbe kann aber bei seinen immer-
S»f»lr* ranften  M'" eln nur der äußersten Roth wehren.
L ? “n vielem , hauptsächlich an Klcidungs-
men und Schuhwerk. Aber auch zur Beschaffung von
Wmngsmltteln, sowie von Holz und Kohlen sind
»mS Un9ett"°thig . Wir Litten daher recht herzlich

.. Diakon Herr Geißer  hier , Wellritz-
«t a»s ^ reit, die Gaben in Empfang zu nehmen,

auf Benachrichtigung sie abzuholen.
Wiesbaden, den 23. November 1897.

Der Vorstand.
m  Km. (gez .) Opitz,

Consistorial-Präsidentu. Ober-Reg.-Nath a. D.

Gesetzt.
geschützte

Creme-Seifem
anerkannt geg.

Sommer-
sproffenu. zur
Erzielung einer

- bellenu. zarten
Haut. 50 u. 80 Pf. Echt nur
in. Schutzmarkeu. Firma Franz
Kuhn . Kronenparfümerie, Nürn¬
berg . In Wiesbaden zu haben
bei: Louis Schild , Drog., Lang-
gaffe 3, E . Möbus , Drog.
Taunusstr. 25, u. OttoSiebert,
Drog.. yis-k-vis dem Rathhaus.

unger Mann
ucht hübsches Fräulein

zur Begleitung am
Andreasmarkt.

Off, unter ll. X. a. d.  Exp.

Krkannlmachuug.
»iÄT «?/*9' bcM2 Dezember d. I , Nach
ihrV » Uhr, wird aus dem Rathhause dahier
' „gu °°" Termine bekannt zu gebenden Be

Ernst grineint.
Junger , vermögender, gebildeter

Manu wünscht die Bekanntschaft
eines braven, kathol. Mädchens,
Zwecks Heirath , zu machen.
Etwas Vermögen erwünscht.

Ernstgemeinte Off. beliebe man
bis zum 3. d. M. vertrauensvoll
unter K. B. 100 postlog. Hatten-
heim a. Rh. zu richten. 4199*

lack. Bett

Tüchtige
ÄmcksteinmauM

UNd

Ausfuger
gesucht 4206

Oranienstraße 62, Part.

Flaschen.

Residenz-Theater.
' „ art  Mittwoch , den 1. Dezember 1807.
88. Abonnements-Vorstellung. DutzendbilletS gültig.

Reu einstudirt.

Die G h t  e*
Schauspiel in 4 Akten von H. Sudermann.

Regie: Herr Albuin Unger.
Commerzienrath Mühlingk.
Amalie, seine Frau .

E. Hundert ganze und halbe
Punschflascheu zu verkaufen
Helenenstraße1, 4207

Ludwigstratz « .. .

eine Grube Dung
zu verkaufen 1062

Eurt )
L-nore. ) btten  Kinder ;
Lothar Brandt .

ugo Stengel .
lraf von Trast-Saarberg.

Rodert Heinecke , .
Der alte Heinecke
Seine Frau . . .

Almä.̂ ') d» eu Töchter ^
Michalsky, Tischler, Augustcns Mann
Frau Hebenstreit, >
Wilhelm, Diener, } bei Mühlingk
Johann Kutscher,
Der ii ‘

Adolf Stiew «.
Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.
Margarethe Frey.

Fricdr. Schuhmaun.
Emil Ro'hman«.
HauS Schwache.

Heckmanu.
Sustav Schultz«.
Clara Krause.
Id « Kattner.
Fist Borcharbt.
Ott « Engelk«.
Minna £ .:•?
Hermann Kunz.
Friedr. Bollow.

Nord Rvberti.

(Sine Grube Mist
Adam Graf,

4209
zu verkaufen bej
Wellstraße 18.

^ine schöne nußb.stell« mit neuem Strohsack
u. neuer Matratze m. Keil für
18 M. z. verk Plattcrstr. 48, Stb

O Gesindebetten , Sekretär,
**  Kleider - und Küchenschrank,
Waschkommode, Kanapee, Roß¬
haarmatratze, 2 neue gep. Flügel-
thüren sof. bill. zu verk. Riehl-
straße4, 1. St . lnahe d. Karlstr.)

indische Diener de» Trafen Traft .
®ie Handlung spielt auf dem in Charlottenburg gelegenen Fabrik-

EtabtiffementMühlingks.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine größere Pause statt,

«assenöffnung 6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr.
oo Donnerstag, den 2. Dezember 1897.
89. Abonnements-Borstellung. Dutzendbille« gültig.

Zum b. Male:

Die vierte Dimenfioi ».

lliittiijse8 -fftl\
PATENTE
schneli&gut Palentbiir

reinl. Arbeiter schön. LogiS 4205* I WIESBADEN.

^ oto
schneli&gut PaTenfbüreau.

SaCK - LEIRZIGi 7(526

&Ut  S°nährter, zur Nachzucht untauglicher
8 K? .Zullen öffentlich mcistbictend versteigert,
^vchierftein , den 27. November 1897.
% Der Bürgermeister.

L. eh x.

Württemberger Hof.
Klnn-kk mi>öidilirr

cwerg der 'Welt,
.c dagewcsen' Nur ttodi einior «ra ««»

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 1. Dezember 1897.

251. Vorstellung. 14. Vorstellung im Abonnement C.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Romans
„Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carrs u. Jules Barbier

Deutsch von Ferd. «Sumbert. Musik von Ambroise Thomas

. ^ gewesen! Nur noch einige Tage
^Wiesbaden ! Michelsberg » 4178*

Zum Schlachten

Musikalische Leitung: Herr
Wilhelm Meist» . .
2vtdario
Ph lii r, Schaspelerin .
Laertes, Schau,pieler
Mignon . . . .
Jarno , Zigeunerhauptmann
Der Fürst von Tiefenbach
Baon  von Rosenbcrg .
Seine Gemalilin .
Fiiedrich, Neffe deS Barons
Ein Diener .
Ein Souiffcur
Antonio, rin alter Diener

chcr KapellmeisterSchlar.

Heute Dianstag:
Grosse

lbseMeds--? 0rstelliag
des 2 . November -Programms.

Morgen Mittwoch:
Vollständig neues Programm.

Alles Nähere die morgigen Annoncen und Plakate anIden Säulen.
WO Oie Direotion.

. Herr Schwegler.
Frau Appclt-Pennarini.

. frrr Patck.
. Frl. B odmanil
. Herr Ruffeni
. Herr Neumann
. Here Schreiner.
. Frl . Ulrich.
« Herr tÄreve
- Herr Carl.
. Herr Winka

perr Rudolph

Reichshallen-Theater.

nöthige Gewürze
empfiehlt

^ H . Iiinneiikohl,
Ellenbogeugasse 15 . 755

*> * * Wilhelm Meister

llin - ii. Kiefenihtlz
gespalten, liefert zu den billigsten Preisen

^apito , . lerstr. 56.

- - . - --- —- - . « >[ 41 JIUUVIUU
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerinnen
Zigeuner und Zigeunerinnen. Schauspieler und Schauspielerinnen
Herren und Damen vom Hofe. Bediente. Italienische Bauern
(Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland,

der 3. in Italien , gegen 1790.)
"̂ eister . . Herr Schramm,

vom Stadttbeater in Köln a. Rh., a. ®.
Akt 1: ZIaeunertanz,

«rrangirt von A. Lalbo. Bulg füprt von Frl . Quaironi
B . v. Kornatzli, bin Daiiien Lricher, Brandt. Huver und dem

Corps de ballet.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Einfache Preise. — Ende 10 Uhr
Donnerstag, den 2. Dezember 1897.'

252. Vorstellung. 14. Darstellung im Abonnement v.
Renaissance.

Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz Koppel-
Mfeld.

Anfang 7 Uh». — Einfach« Preise.

Bon Donnerstag , den 8 bis incl Sonntag,
den 5 , Dezember, bleibt das Theater ge¬
schlossen. An diesen Tagen 2 ., 3 ., 4 . und 5 .

sgastiert das Ensemble in
Mainz, Stadlhalle.

Montag , den6. Dezember, Abends 8Uhr .,
Wiederbeginn der Vorstellungen und zugleich
rlsteü Auftreten des großanigsteii Charakter-Darstellers
der Jetztzeit »»!' . A. Angelotti vom Alhambra-

>Theater, London.
Die Direktion.

Tageskalendev.
cnstng , ven 30 . November 18Dienstag, ^en 30 . November 1897.

Eurhaus . 9iachiii. 4 und Abds. 8 Uhr: Eonrert.
KSntgl . Schauspiele . Abends7 Uhr: . König Heinrich IV".
Residenz Theater . Abends7 Uhr: ..Dic Logenbrüder".
Walhalla -Theater . Abds. 8 Uhr: Speoialitcitrn-Vorstellung.
Rcichshallen -Tveatcr . Abds. 8 Uhr: Specialität-n-Borstelluna
Wiesbadener Kunftsäle, Luisens», 9, Tägl. geöff v. 9—6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbocherftr. 17. Abends von 6—- 's, Uhr

für Jedermann eöffnet.
Lichtbilder -Bortrag im Saale der « ewerbeschule.

t
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chaaffe 28 Ecke Friedrichstraße
WIESBADEN.

Manusactur, Mode-Waaren, Seidenstoffe.
Vaumwollwaaren, Weißrvaaren und Ausstattungen.

IQ^ sT  Möbelstoffe , Teppiche , Gardinen.

Reinwollene Cheviots 45 Pfg. per Meter ansangend bis zu den fernsten Qualitäten.

Seidenstoffe in größter Auswahl.
Schwarzerei«seideneDamnff ^sM .1.30p .Mt .ansangend,reichhhMgeAnswahlinneuenDeffrns.

Kall- Nd Gksküslhastsfigsse. sroßmligk KchüHeilheite».
Die Abtheilung für _ . . .

mmm  Mrißwaareu « nd Ausstattungen WWW
bietet manuigsach » Artikel für dm Weihnachtstisch in unübertrossener Auswahl zu » - kann « billigen Preise » .

Special -Abtheilimg
♦♦♦filt Mdbelstosse, Teppiche und Gardine , *++

Smyrna, Tournay=Velour, Brüssel, Velvet,Abgepasste Teppiche in allen Grössen
Tapestry , Axminster, Holländer& Germania-

SWeckk«. Diiandkidkn. Mütchen, Wollene Schlastecken, Stfppörditn, Kettdecke» »nd Ketloorlage«
Läuferstoffe . Fußmatten . Angora - und Ziegenfelle

in unübertroffener Auswahl zu enorm billigen Preisen.

■■ ■g * * Gardinen und Stores
Stück , größte Auswahl der neuesten Erscheinungen.in Ln ^ listloh ' füll und Spachtel , abgepaßt und am

Zweiggeschäften der Firma M , Schneider in allen großenDurch den gemeinschaftlichen Einkauf mit den

Deutschlands ist dieselbe in der Lage zu anerkannt billigen Preisen zu verkaufen.

Beständige Grundsätzei Streng reelle Bedienung bei festen Preisen gegen
der AirlNlN \ Directer Bezug nur gediegener , dauerhafter Maaren aus ersten Fabriken des In - und

Emil Bommert.  Verantwortlich für die NedaktionWiesbadener Verlagsanstalt , - - - - - - , ,
für den Jnseratentheil : Ludw . Wirth.  Sammtlich m Wiesbaden-

Rotationsdruck und Verlag
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